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Vorwort  
 

 
Liebe Schachfreunde und die, die es noch werden wollen, 
 
als mich 1981 einige Schachspieler fragten, ob ich in Pelkum 
einen neuen Schachverein mitgründen würde, habe ich sofort 
zugesagt. 
 
Eine Bedingung hatte ich aber: Ich wollte keinen Posten im 
Vorstand übernehmen, da ich beruflich sehr stark gefordert 
wurde. Jetzt bin ich schon seit 24 Jahren der 1. Vorsitzende. 
 
Im März 1981 war es dann soweit! 
In Pelkum, zunächst im Lokal Holtkötter, haben dann 11 
Schachspieler einen neuen Verein aus der Taufe gehoben.  
Er sollte heißen: 
               Schachgemeinschaft Caissa Hamm 1981. 
 
Nachdem später einige Mitglieder beim Neubau der Bürgerhalle Pelkum mitgeholfen hatten, 
zogen wir dann dort ein und sicherten uns damit den Donnerstag als fertige 
Trainingseinrichtung, wo wir uns nach 25 Jahren immer noch wohl fühlen. Wir können stolz 
darauf sein, das beste Spiellokal im Schachbezirk Hamm zu haben. 
 
Nach der Fusion mit Bockum-Hövel sind wir jetzt der zweitgrößte Schachverein im Bezirk. 
Gemeldet sind 4 aktive Mannschaften. 
 
Großen Wert legt der Verein auf die Jugendarbeit, wobei in der Selmingerheideschule jeden 
Freitag um 16:00 Uhr Schach gelehrt wird. Die Kameradschaft wird dabei ebenfalls groß 
geschrieben, das zeigt sich jeden Donnerstagabend, wenn der Trainingsraum schon fast zu 
klein geworden ist. 
 
 
Ich bin stolz darauf, diesen Verein so lange geführt zu haben bzw. zu dürfen und wünsche 
unserem Verein Caissa für die Zukunft alles Gute! 
 
 
 
 
Rolf Leßmöllmann 
1. Vorsitzender 
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Grußworte 
 
Anlässlich des 25. Gründungsgeburtstages von 
»Caissa Hamm« sendet Euch ein altes Gründungs-
mitglied aus Hamburg die besten Wünsche für die 
sportliche Zukunft des Vereins und deren Mitglieder.  
 
An die Gründungsversammlung vom 20. März 1981 
kann ich mich nur noch vage erinnern. In lebhafter 
Erinnerung hingegen sind mir meine alten 
Schachfreunde, die zum Teil auch heute noch 
erfolgreich für den Verein spielen wie z.B. Sieghard 
der  - wie ich fürchte - schon immer der bessere 
Schachspieler von uns beiden war und immer noch 
besser wird? Besonders gern erinnere ich mich an 
Wilfried. Schon als Jugendlicher im alten Herringer 
Verein hat mich Wilfried geduldig und 
freundschaftlich gefördert.  
 
Meine Hammer Schach-Erinnerungen kommen mir 
jetzt wieder öfter in den Sinn, da meine beiden Kinder 
aktiv in einem Schachverein spielen. Zur Zeit helfe 
ich in der Mannschaft meiner Tochter sogar am achten Brett als Notbesetzung aus. Keine Partie 
vergeht, ohne dass ich üble Patzer aufs Brett zaubere. Sollten mir jetzt doch die wöchentlichen 
Trainingsabende der letzten zwanzig Jahre fehlen? 
Viel Spaß wünsche ich Euch auch bei der sicherlich stattfindenden Geburtstagsfeier! 
  
Holger Herbold 
 
 
 
 
Hallo Willi, liebe Caissaner, 
 
es ist gar nicht so einfach, ein paar Worte aus dem Ärmel zu schütteln, 
daher probier ich es einfach mit einigen Erinnerungen. 
Vor mittlerweile, sage und schreibe, einem Vierteljahrhundert hatten 
einige Schachspieler die Idee, einen eigenen - Ihren - Verein zu gründen. 
Da diese Idee in einer Gaststätte aufkam, hielt ich es erst für eine 
Schnapsidee, die aber, dank der treibenden Kraft von Wilfried Keiber, in 
die Tat umgesetzt wurde.  
Wir warfen das Geld, was wir noch nicht versoffen hatten zusammen und 
kauften dafür Spielmaterial, besorgten uns ein Stammlokal und suchten 
einen passenden Namen. Königsspringer u.ä. gab es schon genug und so 
wurde CAISSA ins Leben gerufen. Neben dem regulärem Spielbetrieb, erinnere ich mich noch gerne 
an unsere Fahrten zum Osterturnier in Eupen (B).  
Vor einigen Jahren musste ich aus beruflichen Gründen für einige Jahre in eine andere Stadt ziehen. 
Nach der "Heimkehr" habe ich mich bisher noch nicht überwinden können, wieder einmal zu einem 
Spielabend zu kommen - aber es ist ja nie zu spät. Allerdings macht es trotzdem Spaß, die Erfolge von 
den Spielern von Caissa in der Presse zu verfolgen. Obwohl ich seit Jahren nicht mehr dabei bin, habe 
ich immer noch das Gefühl, das wir so erfolgreich sind - halt wie ein Fan - und der bin ich immer 
noch. 
Ich wünsche CAISSA und allen seinen "Aktiven" und "Passiven" weiterhin alles Gute zum 
fünfundzwanzigsten und weiterhin so viel Erfolg, wie in den Jahren zuvor. 
 
Euer Fan Rainer Käfke



  25 Jahre Caissa 
 

- 4 - 

Grußworte 
 
Liebe Schachfreunde,  
 
neulich in Hamburg trafen sich drei Gründungsmitglieder und wir 
haben einen Abend nur an Euch gedacht!! 
 
Na ja: vielleicht eine Minute….. 
 
Jochen Stienemeier, Holger Herbold, Olaf Winter, Ihr erinnert Euch?? 
Wenn wir auch als nicht die aktivsten Mitglieder der Welt in die 
ehrenwerte Schachgeschichte eingehen werden, so dürft Ihr eines nicht 
verleugnen: 
Wir haben Euch mit in die Welt gesetzt (!) und deswegen darf ich Euch 
jetzt ganz herzlich grüßen und Euch bei der sicherlich pompösen 
Jubiläumsfeier ganz viel Spaß und Schach wünschen. 
Ich selber spiele gelegentlich bei einigen Schnellschachturnieren mit und versuche, meinen Töchtern 
das Schachspielen beizubringen, ähnlich wie Holger. Vor allem meine jüngere Tochter scheint die 
holde Botschaft von Caissa zu begrüßen….. 
Als mir Holger letzten Monat eingestand, dass er wieder "ernste" Partien spiele, habe ich mich 
entschlossen, ihm nachzueifern: Nächste Woche bestreite ich mein vielleicht erstes Spiel seit 20 (?) 
Jahren am achten Brett der ersten Mannschaft des SV Pfungstadt ("möge die Macht mit mir sein…."). 
Leider lungere ich am Jubiläumstag auf irgendeiner Bühne in Wien herum und darum noch einmal die 
besten Grüße an alle! 
 
Euer ehemaliges Gründungsmitglied 
 
Olaf Winter 
 
 
 
 
 
Eine Hommage an den "Norden"  
bzw.  
SG Caissa Hamms Image im "Ausland"  
 
 
Als ich mich vor etlichen Jahren, es kommt mir wie eine Ewigkeit 
vor, bei chess.net registrieren ließ, da habe ich an starke Gegner, 
interessante Analysen, Turniere und leider auch an unsportliche 
Spieler gedacht, aber sicher nicht an Brüder, seelischen Beistand, 
eine abenteuerliche Autofahrt, abstruse "heidnische" Rituale, lange 
und nette Telefongespräche, usw.  
 
Doch der Reihe nach, sonst heißt es womöglich noch, dass ich 
keinen klaren Gedanken formulieren kann und man könnte auf die 
Idee kommen, den bei meiner Einbürgerung ausgebliebenen Deutsch-Test, mich doch noch nachholen 
zu lassen - so etwas kann einem "Serbo-Schwaben" in Bayern durchaus jeder Zeit widerfahren! 
 
Wie also eingangs erwähnt, gedachte ich anfangs nur meinem Hobby auf chess.net nachzugehen, ohne 
dafür zusätzlich etwas bezahlen zu müssen. Dennoch kam es mit der Zeit immer öfter vor, dass ich mit 
jemandem "chattete", was angesichts meiner Schachfixiertheit und meiner Tippgeschwindigkeit 
äußerst bemerkenswert war und zugegebenermaßen auch immer noch ist. Bei diesen "Chats" lernte ich 
Hachi und Lanki kennen, mit denen ich mich auf Anhieb gut verstand. Ja man kann sogar sagen, dass 
wir, obwohl wir uns nie zuvor gesehen hatten, Freunde wurden.  
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Grußworte 
 
Dieser Umstand erklärt auch, warum sich Lanki in der Nacht vom 15./16.01.2001 mehrere Stunden 
Zeit nahm, um mich werdenden Vater zu beruhigen, statt in seiner Parade-Disziplin (Blitz-Schach, 
doch das ist ja allgemein bekannt) Punkte einzusacken. Nicht, dass ich seiner Betreuung bedurft hätte, 
nein, aber gut getan hat sie trotzdem. Seitdem haben viele Kinder bei den Lankers und den Vuckovics 
das Licht der Welt erblickt, doch das konnte zu jener Zeit noch niemand ahnen! :)  
Deswegen war es für mich auch selbstverständlich, meine SG Caissa Hammer Freunde zur Hochzeit 
einzuladen. Allerdings hätten sie sich dafür noch etwas weiter in den Süden begeben müssen, nämlich 
bis nach Velika Plana, einer Weltstadt 90km südlich von Belgrad. Zu meiner Überraschung erfuhr ich, 
dass niemand kommen könne, weil unmittelbar danach Hachis und Andreas Hochzeit hat steigen 
sollen. Was lag da näher, als schwangere Frau und Kind einzupacken und mich auf den Weg zu 
machen?  
 
Bei Euch oben angekommen, konnte ich endlich all die Caissianer kennenlernen, die ich nur unter 
ihrem "Nickname" kannte und wurde keineswegs enttäuscht! Alle waren total nett und ich fühlte mich 
bestätigt, meiner Familie diese lange Reise zugemutet zu haben - Velika Plana - Augsburg - ein Tag 
Pause - Ahlen)! Ich habe es Lanki bereits fest versprochen, dass ich Euch in diesem Jahr noch einen 
weiteren Besuch abstatten werde. Allerdings wird der Zeitpunkt so gewählt sein, dass ich Euch weder 
in den letzten Runden des Aufstiegskampfs noch in der evtl. auszutragenden Relegation stören werde. 
Schließlich möchte ich nicht daran Schuld sein, wenn ausgerechnet in Eurem Jubiläumsjahr der 
Aufstieg nicht glückt. Nur schade, dass Ihr so weit weg seid, denn sonst, da bin ich mir ganz sicher, 
würde ich Euch bei Eurem Unterfangen unterstützen. 
 
Apropos unterstützen, bei der Deutschen Einzelblitz in Münster 2003 haben mich Lanki und Hachi 
immer wieder aufgebaut, wenn ich gerade einmal einen Durchhänger hatte. Sie haben mich damit 
zwar nicht zur Meisterschaft geführt, doch haben sich zweifelsohne eine schlechtere Platzierung 
verhindert. Angeblich habe ich sie dafür mit einigen sehenswerten Partien entschädigt, doch diese 
Aussage ist mit Vorsicht zu genießen, stammt sie doch von Freunden, die einen nicht ganz 
niedermachen wollten. Meinen Dank an dieser Stelle!  
 
Wie Ihr also seht, liebe Caissianer, seid Ihr menschlich absolut topp, auch wenn mir so manche Eurer 
Sitten befremdlich erscheinen, wozu mir ganz spontan "ein Baby pinkeln lassen" einfällt, und mir auch 
Eure Anhängerschaft zu diversen Fußballvereinen unverständlich bleibt, wo es doch den VfB Stuttgart 
gibt. :)  
Doch gestattet mir noch einige Worte über Eure schachlichen Fähigkeiten. Leider beschränken sich 
meine Erfahrungswerte nur auf Partien gegen Lanki und Hachi - an Partien gegen Morock kann ich 
mich leider nicht entsinnen - weshalb meiner Einschätzung nicht allzu großes Gewicht beigemessen 
werden darf. Das wird sich ja dann ändern, wenn wir anlässlich meines Besuchs ein Blitzturnier 
veranstalten! :)  
Den typischen SG Caissa-Spieler gibt es nicht, denn während der eine sehr optimistisch, phasenweise 
zu optimistisch, an die Sache herangeht und mit dem gegnerischen König ein klar definiertes 
Angriffziel hat, agiert der andere eher bedächtig, ja fast zu vorsichtig. Beiden ist jedoch gemein, dass 
sie in Bedrängnis ein wahres taktisches Feuerwerk entzünden können, das leider ab und zu ein kleines 
Loch hat. 
Sollte sich dieser kleinste gemeinsame Nenner bei Euch allen wiederfinden, dann werdet Ihr auch in 
Zukunft viel Spaß an Eurem Hobby haben und so manchen Gegner um seinen sicher geglaubten Sieg 
bringen.  
 
Abschließend noch meine Glückwünsche zu Eurem Vereinsjubiläum, eine schöne Feier, weiterhin so 
nette Mitglieder und als Krönung vielleicht noch den Aufstieg! 
 
Viele Grüße  
 
Euer Applejuice  
(alias Aleksandar Vuckovic) 
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Grußworte 
 
 „Ich bedaure jeden, der das Schachspiel nicht kennt. Bringt es 
schon dem Lernenden Freude, so führt er den Kenner zu hohem 
Genuss“  (Leo Tolstoi) 
 
Vor einiger Zeit saß ich nichts Böses ahnend in meinem 
Lieblingssessel und dachte über viele wichtige Dinge nach, die mich 
an diesem Tag beschäftigt hatten: die weltpolitische Lage und 
meinen spielentscheidenden Patzer im letzten Mannschaftsspiel.  
Da wurde ich durch einen Aufruf jäh aus meinen Gedanken 
gerissen: Ob ich ein Grußwort zur Festzeitschrift der SG Caissa 
Hamm anlässlich ihres 25-jährigen Jubiläums beisteuern würde. 
Diesen Wunsch, der für mich eine Ehre ist, komme ich gerne nach, 
und daher nehme ich die Gelegenheit wahr, an dieser Stelle unseren 
lieben Schachfreundinnen und Schachfreunden der 
Schachgemeinschaft Caissa Hamm 1981im Namen der 
Schachfreunde Greven 1948 die herzlichsten Grüße zu übermitteln. 
 
Gute Freundschaften erscheinen wie selbstverständlich. Sie sind einfach da. Unsere Freundschaft ist 
von dieser Qualität. Gerne erinnere ich an unsere Begegnungen in den vergangenen Jahren, in denen 
wir die Klingen gekreuzt haben. In dieser Zeit durften wir aus dem fernen Münsterland die 
Entwicklung eines Vereins beobachten, der ausgehend von einem harten Kern von 11 Schach-
begeisterten inzwischen auf stattliche 55 Mitglieder angewachsen ist. 
 
Auf einen ganz wichtigen Aspekt Eurer Arbeit möchte ich abschließend unbedingt noch eingehen: 
Immer wieder hört man davon, dass die heutige Gesellschaft dem Jugendwahn verfallen sei. 
Anzeichen des Wahns - außer vielleicht für das Schachspiel selbst – kann ich bei der SG Caissa zwar 
beim besten Willen nicht feststellen, aber die Jugend spielt bei Euch einen ganz wichtigen Part. Euer 
intensiver Einsatz für das Jugendschach und dessen deutliche Erfolge zeigen mir, dass Eure Maxime 
„Die Jugend ist unsere Zukunft“ keine leere Worthülse ist. 
 
Im Namen der Schachfreunde Greven wünsche ich der Schachgemeinschaft Caissa Hamm 1981 auch 
für die nächsten 25 Jahre  einen guten Zug. Dazu möchte ich es mir nicht nehmen lassen, Euch noch 
eine Weisheit mit auf den Weg zu geben: 
 
„Vom Schach wird gesagt, dass das Leben nicht lang genug dafür ist. Doch das ist ein Fehler des 
Lebens und nicht des Schachs.“ (William Euwart Napier) 
 
In diesem Sinne wünsche ich Euch allzeit das Auge für den besseren Zug, hohen Genuss am Schach 
und natürlich ein langes Leben, um diesen Genuss auszukosten. 
 
 
Dieter Küstermann 
1. Vorsitzender Schachfreunde Greven 1948 
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Grußworte 
 
Im Namen der Bezirksvertretung Hamm-Pelkum gratuliere ich der 
Schachgemeinschaft Caissa Hamm 1981 zu ihrem 25-jährigen 
Vereinsjubiläum. Die Bezirksvertretung Hamm-Pelkum begleitet mit 
großem Interesse das rege Vereinsleben in unserem Stadtbezirk, denn die 
Vereine sind unsere sozialen Netzwerke und darüber hinaus Zentren der 
Kultur vor Ort. 
 
Als Bezirksvorsteher möchte ich den Mitgliedern der Schachgemeinschaft 
Caissa Hamm 1981 meine Anerkennung aussprechen, sich diesem 
königlichen Spiel verschrieben zu haben. Schach ist für Jung und Alt eine 
Herausforderung, welche im hohen Maße die Konzentration, das 
strategische Denken und nicht zuletzt ein gesundes Streben nach Erfolg 
fördert. 
 
Ich freue mich darüber, dass der Verein Schüler und Jugendliche für diesen Denksport begeistern 
kann, weil das Schachspielen in besonderer Weise die kognitiven Fähigkeiten der jungen Menschen 
fördert, welche für ihre Lebensführung in unserer Gesellschaft von großer Bedeutung sind. 
 
Dem Verein danke ich ganz besonders für die geleistete Jugendarbeit und wünsche ihm weiterhin viel 
Erfolg und alles Gute für die Zukunft. 
 

 
 
Heinrich Engel 
Bezirksvorsteher 
 
 
 
 
 
 
Liebe Mitglieder der Schachgemeinschaft Caissa Hamm 1981 
 
Im Namen des Vorstandes der Arbeitsgemeinschaft Pelkumer Vereine gratuliere ich Ihnen herzlich zu 
Ihrem 25. Jubiläum. Ihr Verein ist seit vielen Jahren ein verlässlicher Partner der ARGE Pelkum. Viele 
Pelkumer verfolgen die Ergebnisse der Mannschaften die von der Bezirksliga bis in die Kreisliga ihre 
Spiele austragen. Von 11 Gründungsmitgliedern ist Ihr Verein auf heute 55 Mitglieder gewachsen. 
Besonders erwähnenswert ist Ihre hervorragende Jugendarbeit. Für diese tolle Leistung bedanke ich 
mich bei allen ehrenamtlichen Betreuern. Für die weiteren Jahre wünsche ich Ihnen alles Gute und 
viele Siege bei Ihren Spielen. 
 
 
Es grüßt Sie alle recht herzlich 
 
Ihr Ralf Lindermann 
1.Vorsitzender der ARGE Pelkum 
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Tatort und Täter vom 20. März 1981 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Die Gaststätte Holtkötter, Inh. Korte 
war bis zum Dezember 1984  
unser Spiellokal. 
 
Heute heißt die Lokalität an der 
Kamener Str. 194 in Hamm-Pelkum 
„Le Bistro“ 

  
   

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Sieghard Bauch      
geb. 16. Juli 1960  

Sieghard begann mit dem Schachspielen 1974 in der Jugendgruppe 
von Königsspringer Herringen. Er war einer der Hauptinitiatoren zur 
Gründung der SG CAISSA, war an allen Vorbereitungen hierzu 
beteiligt und verfasste mit Wilfried Keiber die Tagesordnung zur 
Gründungsversammlung. Im Vorstand war er danach lange als 
Geschäfts- und Protokollführer tätig. Als Schachspieler wurde er bis 
zur Fusion mit der SG Bockum-Hövel unsere unumstrittene Nr. 1, 
wobei er auch heute noch zu unseren Spitzenkräften zählt. Bei fast 
allen Vereinsmeisterschaften ist er der Rekordhalter. Sein wohl 
größter Verdienst ist die Gründung der Lohauserholzer 
Jugendgruppe 1984. 

   
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Michael Grumm  
geb. 23. Dezember 1959  
  

Michael lernte kurioserweise zuerst die Schachgemeinschaft 
CAISSA kennen, bevor er mit dem Schachspielen begann. Durch 
Reimund Hübbe kam er in den Kreis der Gründungsanwärter. Nach 
der Gründung übernahm er das Amt des Gerätewarts und bemühte 
sich fleißig seine Schachkenntnisse zu verbessern. So gelang ihm 
zumindest hier und da mal ein Achtungserfolg bei unseren 
Vereinsturnieren. Berühmt waren darüber hinaus auch seine 
musikalischen Einlagen am Klavier bei unseren Übungsstunden. 
Mitte der 80-ziger Jahre zog er nach Karlsruhe, blieb der SG 
CAISSA aber als passives Mitglied bis zum heutigen Tage treu. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Holger Herbold  
geb. 07. Januar 1958  

Holger fing 1975 mit dem Schachspielen wie die meisten unserer 
Vereinsgründer bei Königsspringer Herringen an, wo er auf Anhieb 
Jugendvereinsmeister wurde. Nach einer Schachpause erfuhr er 
durch Wilfried Keiber und Olaf Winter von der bevorstehenden 
Vereinsgründung. In unseren ersten Jahren war er einer unserer 
besten Punktesammler, bis es ihn nach Hamburg zog. Trotzdem 
spielte er zunächst noch bei der Schachgemeinschaft weiter, wobei 
er eine Anreise von über 400 km in Kauf nahm. Durch seine Tochter 
Nora, die als sehr talentierte Nachwuchsspielerin bei „Weiße Dame“ 
Hamburg spielt, ist er in letzter Zeit wieder ein bisschen näher am 
Schachgeschehen und spielt jetzt sogar wieder ab und zu bei 
Turnieren mit.. 
 
 



  25 Jahre Caissa 
 

- 9 - 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Reimund Hübbe  
geb. 26. Oktober 1959  

Reimund war einer der Ersten, die die Idee zur Gründung eines 
neuen Schachvereins hatten. 1974 hatte er bei Königsspringer 
Herringen das Schachspielen gelernt und wurde dort 1979 
Jugendvereinsmeister. Vor der Gründungsversammlung übernahm er 
die Aufgabe eine Satzung zu erarbeiten, bei der Gründungs-
versammlung selbst dann das Amt des Spielleiters, das er danach 
viele Jahre ausübte. In unserer ersten Saison stellte er sich für unsere 
Zweite zur Verfügung, danach war er lange als Spieler unserer 
Ersten aktiv, bis er beruflich bedingt kürzer treten musste. Bis heute 
wird er bei uns als aktives Mitglied geführt und vor wenigen Jahren 
sprang er in „Notfällen“ auch noch in unserer Vierten ein. 

   
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Rainer Käfke  
geb. 27. August 1960  
  

Rainer hatte erst ein Jahr vor der Gründung der Schachgemeinschaft 
das Schachspielen beim SV Heessen gelernt. Zum Kreis der 
Gründungsanwärter kam er durch Reimund Hübbe. Im Vorstand 
übernahm er 1983 das Amt des 2. Geschäftsführers und beteiligte 
sich zeitweise auch als Mitarbeiter unserer Vereinszeitung. Bei 
Mannschaftskämpfen wurde er bis zu seinem Umzug nach Hagen 
Ende der 80-ziger fester Bestandteil unserer Zweiten. Unvergessen 
bleibt bei uns ebenso, wie er beim Eupener Schachturnier morgens 
aus seinem schneebedeckten Zelt kroch, als auch seine legendären 
„Pinnchen-Schachkämpfe“ mit Michael Grumm. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Wilfried Keiber   
geb. 02. Juli 1950  

Wilfried gehörte zusammen mit Sieghard und Reimund 1980 zum 
Kreis der Allerersten, als die Idee zur Vereinsgründung entstand. Mit 
dem Schachspielen begann er 1967 als Jugendlicher bei 
Königsspringer Herringen. Wie Rolf hatte er es hier bis zu 
Verbandsklasseneinsätzen gebracht, Vorstandsarbeit geleistet und 
mehrere Vereinsmeistertitel gesammelt. Bei der Gründungs-
versammlung übernahm er das Amt des 1. Vorsitzenden. In den 
folgenden Jahren galt er als „Mädchen für Alles“, indem er 
zeitweilig Spielleiter, Jugendleiter und Gerätewart gleichzeitig war. 
Danach widmete er sich hauptsächlich der Jugendarbeit. Neben 
Sieghard Bauch war er bis in die 90-ziger Jahre einer unserer besten 
und zuverlässigsten Spieler. 

   
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Rolf Leßmöllmann  
geb. 22. Januar 1940  

Rolf spielt seit 1962 ununterbrochen vereinsmäßig Schach. In 
seinem früheren Verein Königsspringer Herringen spielte er lange 
Jahre in der Verbandsklasse und sammelte mehrere Vereinsmeister-
titel. Darüber hinaus war er hier auch als Spielleiter aktiv. Durch 
Gespräche mit Sieghard, Wilfried und Reimund kam er sehr früh 
zum Kreis der Gründungsanwärter. Er organisierte das Spiellokal 
und übernahm zunächst das Amt des 2. Vorsitzenden. Seit 1982 
leitet er die SG CAISSA als 1. Vorsitzender. Ihm verdanken wir, 
dass wir seit 1985 „unseren“ Raum in der Pelkumer Bürgerhalle 
nutzen können. Berühmt ist bei ihm seit eh und je besonders seine 
Zuverlässigkeit, was Mannschaftskämpfe angeht. 
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Heinrich Lindner   
geb. 23. April 1911  

Heinrich war der Überraschungsgast bei unserer Gründungs-
versammlung. Er hatte erst kurz zuvor von Rolf Leßmöllmann 
erfahren, dass in Pelkum ein neuer Verein gegründet werden sollte 
und sich spontan entschlossen mitzuwirken. Zuvor war er lange 
Jahre, u.a. auch als Vorsitzender, beim Schachverein Heessen aktiv. 
In dieser Zeit war er der Initiator der berühmt – „berüchtigten“ 
Ausflüge zum Eupener Schachturnier in Belgien. Bei der 
Schachgemeinschaft CAISSA übernahm er auf der Gründungsv-
ersammlung das Amt des 2. Jugendleiters. Bis zu seinem Tod am 4. 
Mai 1984 sprang er als „Notnagel“ ein, wenn es in unserer Zweiten 
mal knapp mit Ersatzleuten wurde. 

   
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Michael Niemann  
geb. 29. Juli 1954  
  

Michael begann seine Schachlaufbahn als Jugendlicher beim SV 
Hamm 1911. Innerhalb von zwei Jahren spielte er sich hier bis zur 
Verbandsklasse hoch. Zu den Gründungsanwärtern kam er nach fünf 
Jahren Schachpause durch Olaf Winter, der in ihm den Ergeiz 
weckte wieder aktiv zu werden. Die gesamten 80-ziger Jahre zählte 
er dann nach Sieghard Bauch und Wilfried Keiber zu unseren 
Spitzenkräften. Dabei unternahm er auch den ersten Versuch im 
Pelikanum eine CAISSA-Jugendgruppe aufzubauen. Nach 
anfänglichem Erfolg aber scheiterte dieses Unternehmen. In den 90-
ziger Jahren zog er sich leider mehr und mehr zurück und seit Ende 
der 90-ziger müssen wir so ganz auf ihn verzichten. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Jochen Stienemeier  
geb. 22. September 1958  

Jochen begann 1976 als Jugendlicher bei Königsspringer Herringen 
mit dem Schachspielen, wo er auch 1977 Jugendvereinsmeister 
wurde. Nach einer kurzen Schachpause erfuhr er von Olaf Winter, 
dass seine ehemaligen Kameraden planten einen neuen Schachverein 
zu gründen, was ihn sofort dazu bewog mitzumachen In unserer 
ersten Saison glänzte er mit einer makellosen Bilanz von 5:0 
Punkten, die maßgeblich zum Kreisligaaufstieg beitrugen. Aber 
schon nach dieser ersten Saison musste er uns umzugs- und beruflich 
bedingt verlassen. Im Gedächtnis bleibt uns sicher auch noch seine 
Frage: „In welcher Klasse spielen wir  jetzt eigentlich“ als wir ihn 
bei unserem „Rosenthalbesuch“ wieder trafen. 

   
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Olaf Winter   
geb. 05. April 1958  

Olaf lernte relativ früh das Schachspielen, er begann als 12-jähriger 
1970, wie die meisten unserer Gründungsmitglieder bei Königs-
springer Herringen und wurde hier 1971 Schülervereinsmeister. 
Nachdem er einige Jahre Schachpause hatte, erfuhr er von Wilfried 
Keiber vom Gründungsgedanken und entschloss sich sofort hierbei 
mitzuarbeiten. In den ersten beiden Jahren brachte er unsere Erste als 
Mannschaftsführer nacheinander zum Kreisliga- und Bezirksklassen-
aufstieg, Nach seinem Umzug nach Rosenthal war er noch einmal in 
unserer ersten Bezirksligasaison 1990/91 aktiv dabei. Viele von uns 
werden sich auch noch an das „Mitternachts-Candlelight-
Blitzturnier“ erinnern, das wir bei einem Besuch in Rosenthal 
austrugen. 
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Unsere Vereinsgeschichte – Der Anfang 
 
 

 
 

 
Der erste Gedanke zur Gründung eines neuen Schachvereins entstand im Herbst 1980. Es waren aktive 
und ehemalige aktive Mitglieder des Herringer Schachvereins, die mit der derzeitigen Situation in 
ihrem Verein nicht einverstanden waren, aber keine Möglichkeit sahen hier etwas zu ändern. Bis zum 
Frühjahr 1981 schlossen sich weitere Interessenten an, und so kam es am 20. März 1981 in der 
Gaststätte Holtkötter (Inh. Korte) an der Kamener Straße zur Gründungsversammlung. Geklärt war bis 
dahin, daß der Verein seine Heimat im Stadtteil Pelkum haben sollte. Durch Vorschußzahlungen der 
Gründungsanwärter konnte bereits an diesem Tag das erste Spielmaterial präsentiert werden. In die 
Gründerliste des 20. März trugen sich folgende elf Namen ein: 
 
 

Sieghard Bauch 
Michael Grumm 
Holger Herbold 
Reimund Hübbe 

Rainer Käfke 
Wilfried Keiber 

Rolf Leßmöllmann 
Heinrich Lindner 
Michael Niemann 

Jochen Stienemeier 
Olaf Winter  

 

 
Die Diskussion um den Vereinsnamen hielt sich in Grenzen und zur Abstimmung kamen dann 
lediglich noch die beiden Vorschläge Schachgemeinschaft Caissa Hamm 1981 und 
Schachgemeinschaft Hamm 1981, wobei sich die Mehrheit dafür entschied den Namen mit der 
Schachgöttin zu führen. 
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Der erste Vorstand setzte sich folgendermaßen zusammen: 
 

1. Vorsitzender: Wilfried Keiber 
2. Vorsitzender: Rolf Leßmöllmann 
Geschäftsführer: Sieghard Bauch 
Spielleiter: Reimund Hübbe 
1. Jugendleiter: Wilfried Keiber 
Gerätewart: Michael Grumm 
Pressewart: Rolf Leßmöllmann 

 
 
Als Spiellokal wurde die Gaststätte Holtkötter gewählt, die Spielstunden auf Donnerstag ab 18.00 Uhr 
festgelegt. Zum Abschluß der Versammlung wurde auf das Wohl der SG CAISSA Hamm 1981 
angestoßen, und das „Sonderangebots-Spielmaterial" mit einem zünftigen Blitzturnier eingeweiht.  
 
In der Folgezeit wurde neben der Aufnahme in den Landessportbund auch die Aufnahme in den 
Schachbezirk Hamm beantragt. Die positive Entscheidung hierüber fiel in der Bezirksversammlung 
am 30. Mai 1981. Bis dahin war die Schachgemeinschaft bereits auf 17 Mitglieder angewachsen.  
 
Da der Zulauf anhielt konnten zur ersten Meisterschaftssaison bereits zwei Mannschaften gemeldet 
werden, die natürlich in der Kreisklasse, der untersten Spielkasse starten mußten. Dadurch konnte man 
sich auch den Luxus leisten Sieghard Bauch und Reimund Hübbe in der zweiten Mannschaft 
aufzustellen. 

 
Die Aufstellungen zur Saison 1981/82: 

 

CAISSA I CAISSA II 
Wilfried Keiber Sieghard Bauch 
Rolf Leßmöllmann Reimund Hübbe 
Gerd Stracke Thomas Kollmann 
Michael Niemann Werner Wilhelm 
Olaf Winter Kersten Mückner 
Holger Herbold Rainer Käfke 
Jochen Stienemeier Elimar Pirax 
Udo Käfke Lars Mückner 
Karin Keiber Karola Schulz 
Werner Keiber Michael Grumm 

 

 
Am 4. Oktober 1981 feierte CAISSA I einen gelungenen Einstand mit einem 7,5:0,5 Sieg bei SV 
Ahlen II. Der Einstieg in die Blitz-mannschaftsmeisterschaft verlief ebenfalls erfolgreich. Unter 30 
gestarteten Mannschaften in der Kreisklasse belegten unsere Teams die Plätze eins und zwei. Die 
Mitgliederzahl stieg inzwischen weiter, bis auf 38 im Januar 1982. 
 

1982 
 

Bei der Jahreshauptversammlung 1982 gab es einen Wechsel an der Vereinsspitze, denn Rolf 
Leßmöllmann übernahm als 1. Vorsitzender die Nachfolge von Wilfried Keiber. CAISSA I schaffte 
mit 14:0 Punkten und einem Durchschnittsergebnis von 6:2 als Kreis-klassenmeister souverän den 
Aufstieg zur Kreisliga. Bei der Blitzmannschaftsmeisterschaft stieg unsere Erste mit 27:1 Punkten von 
der Bezirksklasse in die Bezirksliga auf. Den ersten Einzelerfolg eines CAISSA-Spielers verbuchte 
Wilfried Keiber mit dem Gewinn der Stadtmeisterschaft 1982. Den 2. Platz unter 24 Teilnehmern 
erreichte dabei übrigens das spätere CAISSA-Mitglied Bernhard Röller. Im Dezember erschien die 
Erstausgabe unserer Vereinszeitung. 
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Das 20. Jahrhundert 
 
Die Siegesserie unserer Ersten hielt bis zum 20. Februar 1983, dann gab es im 13. Meisterschaftsspiel 
die erste Niederlage. Trotzdem wurde in der Saison 1982/83 der Aufstieg zur Bezirksklasse erreicht. 
Am 4. Mai 1984 starb mit Heinrich Lindner einer der 11 Vereinsgründer. Nachdem der erste Versuch 
eine Jugendgruppe in Pelkum unter der Leitung von Michael Niemann aufzubauen gescheitert war, 
unternahm Sieghard Bauch im Sommer 1984 den zweiten Anlauf im Abbé-Stock-Haus in 
Lohauserholz. Nach einem mäßigem Beginn entwickelte sich hier ein sehr guter Spielstundenbesuch. 
In den nächsten Jahren zeigte sich dann wie wichtig diese Maßnahme für die Schachgemeinschaft war. 
Nachdem nämlich die erste Euphorie vorbei war, verschwanden viele Mitläufer wieder von der 
Bildfläche, und so war die SG CAISSA bis Mitte der 80-er Jahre auf 25 Mitglieder geschrumpft. 
Unsere Zweite bekam im Herbst 1984 zunehmend Schwierigkeiten die Antrittsstärke von vier Spielern 
zu erreichen.  
 

 
 
Die Lücken wurden im Laufe der Saison von der Lohauserholzer Nachwuchsgruppe geschlossen. Der 
12-jährige Ralf Elberg und die 10-jährige Andrea Hoffmann waren hierbei die Ersten, die zu 
Senioreneinsätzen kamen.  
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Zum Jahreswechsel 1984/85 erfolgte der Vereinslokalwechsel von der Gaststätte Holtkötter zur 
Bürgerhalle Pelkum. 
 

 
 
Zur Saison 1985/86 konnte die SG CAISSA erstmals eine Jugendmannschaft zur Meisterschaft mit 
folgender Besetzung anmelden: 

Marcus Lankers 
Ralf Kulessa 
Ralf Elberg 
Andrea Hoffmann 
Uwe Tiefenbach 
Björn Keirinn 
Carsten Westhoff 

  
Die ersten Siege gab es allerdings erst in der Saison 1986/87 mit 6:1 über SV Wiescherhöfen und 4:3 
über Königsspringer Herringen. Am Ende dieser Saison erreichte unsere Jugend 7:1 Punkte und 
verpasste den Aufstieg zur Verbandsklasse in einem Stichkampf gegen SV Bönen. 
In den nächsten Jahren sank unsere Mitgliederzahl bis auf 23 im Januar 1989 ab. Während unsere 
Jugendmannschaft mehrere Male Bezirks-Vizemeister wurde scheiterte unsere Erste mehrmals in 
einem Stichkampf am Aufstieg zur Bezirksliga. Zu den zahlreichen Aktivitäten der 80-er Jahre zählten 
unsere Ausflüge zum Turnier in Eupen (teilweise wurde in Zelten oder Wohnwagen übernachtet) und 
unsere Freundschaftsspiele gegen SF Greven und in der JVA Werl. 
Die Saison 1989/90 war sehr erfolgreich, denn neben dem langersehnten Aufstieg unserer Ersten zur 
Bezirksliga schaffte auch unsere Zweite den Aufstieg von der Kreisklasse zur Kreisliga. Im Januar 
1991 verzeichneten wir mit 26 Mitgliedern wieder einen leichten Zuwachs und bis 1995 stieg die Zahl 
bis auf 31 an. Wie wertvoll unsere Nachwuchsarbeit in Lohauserholz war zeigt sich an der 
Vorstandsbesetzung aus unserem Jubiläumsjahr 1991: 
 

1. Vorsitzender: Rolf Leßmöllmann 
1. Geschäftsführer: Barbara Hoffmann 
2. Geschäftsführer: Sieghard Bauch 
1. Spielleiter: Ralf Elberg 
2. Spielleiter: Dietmar Chomuntowski 
Jugendleiter: Andrea Hoffmann 
Gerätewart: Björn Keirinn 
Pressewart: Ralf Elberg 

 
Mit Ralf Elberg, Andrea Hoffmann und Björn Keirinn haben damals schon drei Jugendliche 
verantwortungsvolle Aufgaben übernommen. Nach dem Abstieg aus der Bezirksliga in der Saison 
1992/93 erfolgte der Wiederaufstieg in der Saison 1996/97. Unsere Zweite stieg in der Saison 1993/94 
aus der Kreisliga ab, schaffte aber den direkten Wiederaufstieg, in der Saison 1998/99 den Aufstieg 
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zur Bezirksklasse und in der Saison darauf sogar den Aufstieg zur Bezirksliga. Seit der Saison 1994/95 
nimmt auch eine III. CAISSA-Mannschaft am Spielbetrieb teil. Sie spielte seit der Saison 1999/2000 
ebenso in der Kreisliga, wie unsere 1999 gegründete IV. Mannschaft. 
Die bedeutenden Ereignisse der 90-er Jahre sind die Gründung der Schulschach-AG 1995 und der 
Zusammenschluss mit der Schachgesellschaft Bockum-Hövel im Jahre 1999. Beides hat dazu 
beigetragen, dass unsere Mitgliederzahlen sprunghaft in die Höhe gingen. Durch die Schulschach-AG 
in der Selmigerheideschule, die unter der Leitung von Wilhelm Mansberg steht haben zahlreiche 
Jugendliche zu uns gefunden, so dass unsere Mitgliederzahl bis zum Januar 1999 bereits auf 42 
angewachsen war.  
 

 

 

 

 
Durch die Fusion mit der SG Bockum-Hövel im Juni 1999 stieg die Zahl unserer Mitglieder auf 55. 
Zur Saison 1999/00 konnten wir so vier Senioren- und zwei Jugendmannschaften U20 melden.
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Das 21. Jahrhundert 
 
Der Zusammenschluss mit der Schachgesellschaft Bockum-Hövel brachte uns zu Anfang des neuen 
Jahrhunderts einen großen Aufschwung. So stieg die Zahl unserer Mitglieder bis zum Jahr 2001 auf 
die bisherige Rekordmarke von 60, davon 25 Jugendliche. 
Auch sportlich ging es in dieser Zeit steil bergauf. In der Saison 2001/2002 errang unsere Erste 
erstmals die Meisterschaft in der Bezirksliga und damit den Aufstieg zur Verbandsklasse und unsere 
Dritte stieg zur Bezirksklasse auf. Unsere erste Blitzmannschaft qualifizierte sich 2000 durch die 
Vizemeisterschaft im Bezirk erstmals zur Verbandsmeisterschaft 2001, wo ein 12. Platz unter 16 
Mannschaften erreicht wurde. 
Im Jugendbereich schien sich in dieser Zeit unser Einsatz an der Selmigerheideschule auszuzahlen. 
Zur Saison 2000/2001 konnten wir fünf Jugendmannschaften (2xU20, 2xU16 und 1xU12) melden. 
Unserer 1. U20-Mannschaft gelang 2001 der Wiederaufstieg und 2002 der Klassenerhalt in der 
Verbandsliga. Unsere erste U16-Mannschaft spielte 2003 erstmals bei der Verbandsmeisterschaft mit 
und unsere U12-Mannschaft verpasste 2001 als 4. der Verbandsmeisterschaft in der Besetzung Mats 
Bierkämper, Mathias Schrafen, Marvin Schürkämper und Katharina Kohls nur ganz knapp die 
Qualifikation zur NRW-Meisterschaft. Auch unsere Jugendblitzmannschaften sorgten in dieser Zeit 
für Furore. Unsere U20-Blitzmannschaft wurde nach 2002 auch 2004 ebenso Bezirksmeister wie 
unsere U16-Blitzmannschaft. Darüber hinaus qualifizierte sich unsere U20-Blitzmannschaft 2004 
durch den 5. Platz bei der Verbandsmeisterschaft in der Besetzung Tobias Sporkert, Christian Stoffer, 
Sascha Krentzlin und Mats Bierkämper erstmals für die NRW-Meisterschaft. 
In den letzten Jahren hat unsere Euphorie dann allerdings einige Dämpfer erhalten, besonders im 
Jugendbereich. Es gelang uns nämlich nicht diese großartigen Ansätze zu halten, geschweige denn 
auszubauen. So schrumpfte die Zahl unserer Jugendmitglieder seit 2003 kontinuierlich. Unser Ziel, die 
80-ziger und 90-ziger Jahrgänge zu Teamgeist und Ergeiz zu motivieren und dadurch hoffnungsvolle 
Nachwuchsspieler in unseren Mannschaften zu integrieren scheint im Moment gescheitert zu sein. Zur 
Saison 2005/2006 konnten wir so erstmals nach 10 Jahren keine einzige Jugendmannschaft für den 
Spielbetrieb melden. 
Für unsere I. Mannschaft war der Ausflug in die Verbandsklasse nur von kurzer Dauer, denn mit dem 
8. Platz von 10 Mannschaften mussten wir bereits nach einer Saison zurück in die Bezirksliga. 
Seitdem gehören wir stets zur Spitzengruppe in dieser Spielklasse, aber der Wiederaufstieg ist bis jetzt 
noch nicht gelungen. Unsere Zweite ist 2002 in die Bezirksklasse zurück gekehrt, wo sich auch unsere 
Dritte inzwischen etabliert hat. Unsere Vierte war in den letzten Jahren stets Lückenbüßer für die 
oberen Mannschaften, kann sich aber jetzt ganz ordentlich in der Kreisliga behaupten. 
Unsere Mitgliederzahl, die im Jahr 2004 bis auf 49 gesunken war, hat sich inzwischen wieder auf 54 
erholt. 
Unser Vorstand im Jubiläumsjahr 2006: 
 

1. Vorsitzender: Rolf Leßmöllmann 
2. Vorsitzender: Wilhelm Mansberg 
1. Geschäftsführer: Barbara Hoffmann 
2. Geschäftsführer: Marcus Lankers 
Spielleiter: Andrea Hoffmann 
Vereinsturnierleiter: Mathias Breuer 
Jugendleiter: Wilhelm Mansberg 
Gerätewart: Björn Keirinn 
Pressewart: Hans-Jürgen Krämer 

 

Dienstältestes Vorstandsmitglied ist Rolf Leßmöllmann, der seinen „Job“ nun schon seit 24 Jahren 
ausübt. Seit 1999 sind wir auch im Internet unter www.caissahamm.de zu finden. Hier hat Björn 
Keirinn eine hervorragende Seite eingerichtet und für seine Arbeit schon jede Menge Lob geerntet. 
Was uns die Zukunft bringen wird ist ungewiss und maßgeblich davon abhängig, ob wir unser 
Problem „Nachwuchs“ wieder in den Griff bekommen können. Noch ist hier nicht alle Hoffnung 
verloren, denn mit Mats Bierkämper, Moritz Kohls und Hendrik und Knut Boriesosdiek haben wir 
zumindest noch vier Jugendliche in unseren Mannschaften. Auch unsere Schulschach-AG existiert 
weiter, und hier gibt es wie eh und je einige hoffnungsvolle Talente. Vielleicht gelingt uns ja mit ihnen 
eines Tages, das was wir uns erhoffen, denn verdient hätten wir es allemal.



  25 Jahre Caissa 
 

- 17 - 

Unsere Vereinsmeister 
 
Vereinsmeister und Vereinsblitzmeister werden seit dem Gründungsjahr 1981 ermittelt. Die Pokalmeisterschaft, 
die im K.O.-System ausgetragen wird kam 1989 dazu. Die Schnellschach-VM wurde erstmals 1992 eingeführt 
und nach einer längeren Pause seit 1998 jetzt regelmäßig durchgeführt. Eine Tandemmeisterschaft wurde in den 
Jahren 2000 und 2001 durchgeführt, bei der ersten Austragung gewannen Andrea und Dirk Hachmeister, bei der 
zweiten Austragung Dirk Hachmeister und Marcus Lankers 
 

Jahr Vereinsmeister Pokalmeister Blitzmeister Schnellschachmeister 
1981 Wilfried Keiber  Wilfried Keiber  
1982 Wilfried Keiber  Sieghard Bauch  
1983 Sieghard Bauch  Wilfried Keiber  
1984 Sieghard Bauch  Sieghard Bauch  
1985 Sieghard Bauch  Sieghard Bauch  
1986 Sieghard Bauch  Wilfried Keiber  
1987 Sieghard Bauch  Sieghard Bauch  
1988 Wilfried Keiber  Sieghard Bauch  
1989 Sieghard Bauch Sieghard Bauch Wilfried Keiber  
1990 Sieghard Bauch Barbara Hoffmann Sieghard Bauch  
1991 Sieghard Bauch Sieghard Bauch Karl-Heinz Pätzold  
1992 Sieghard Bauch Wilfried Keiber Karl-Heinz Pätzold Wilfried Keiber 
1993 Sieghard Bauch Marcus Lankers Karl-Heinz Pätzold  
1994 Sieghard Bauch Sieghard Bauch Karl-Heinz Pätzold  
1995 Barbara Hoffmann Wilfried Keiber Karl-Heinz Pätzold  
1996 Wilfried Keiber Wilfried Keiber Wilfried Keiber  
1997 Mathias Breuer Marcus Lankers Sieghard Bauch  
1998 Wilfried Keiber Wilfried Keiber Karl-Heinz Pätzold Wilfried Keiber 
1999 Marcus Lankers Bernhard Röller Sieghard Bauch Dirk Hachmeister 
2000 Karl-Heinz Pätzold Wilfried Keiber Dirk Hachmeister Dirk Hachmeister 
2001 Bernhard Röller Bernhard Röller Dirk Hachmeister Dirk Hachmeister 
2002 Bernhard Röller Sieghard Bauch Dirk Hachmeister Dirk Hachmeister 
2003 Bernhard Röller Sieghard Bauch Dirk Hachmeister Marcus Lankers 
2004 Wilfried Keiber Sieghard Bauch Dirk Hachmeister Dirk Hachmeister 
2005 Wilfried Keiber Karl-Heinz Pätzold Dirk Hachmeister Dirk Hachmeister 
 

Unsere Jugendvereinsmeister 
 
Seit 1985 wird regelmäßig eine Jugendvereinsmeisterschaft ausgetragen. 1986 kam die Blitzmeisterschaft und 
1992 auch eine Pokalmeisterschaft dazu. Für unsere Jugendlichen U14 gibt es seit Mitte der 90-er Jahre nun 
auch eine Schüler-VM und eine Schüler-Blitz-VM. 2005 konnten im Jugend- und Schülerbereich mangels 
Beteiligung keine Turniere ausgetragen werden. 
 
Jahr Jugendvereinsm. Jugendpokalm. Jugendblitzm. Schülervereinsm. Schülerblitzm. 
1985 Ralf Kulessa     
1986 Ralf Kulessa  Marcus Lankers   
1987 Ralf Elberg  Ralf Kulessa   
1988 Ralf Elberg  Marcus Lankers   
1989 Andrea Hachmeister  Ralf Elberg   
1990 Ralf Elberg  Björn Keirinn   
1991 Ralf Elberg  Uwe Tiefenbach  Tobias Funke 
1992 Ralf Elberg Björn Keirinn Ralf Elberg   
1993 Björn Keirinn Mathias Sobczak Björn Keirinn   
1994 Björn Keirinn Olaf Pantke Mathias Breuer   
1995 Mathias Breuer Mathias Breuer Mathias Breuer  Corina Sporkert 
1996 Corina Sporkert Corina Sporkert Mathias Breuer Corina Sporkert Corina Sporkert 
1997 Corina Sporkert Tobias Sporkert Corina Sporkert Tobias Sporkert Corina Sporkert 
1998 Tobias Sporkert Corina Sporkert Corina Sporkert Tobias Sporkert Tobias Sporkert 
1999 Markus Thüer Sascha Krentzlin Corina Sporkert Tobias Sporkert Tobias Sporkert 
2000 Tobias Sporkert Dennis Unruh Tobias Sporkert Kai Hille Sebastian Thiel 
2001 Christian Stoffer Sascha Krentzlin Tobias Sporkert Mats Bierkämper Jonas Kämmerling 
2002 Adam Kufka Adam Kufka Tobias Sporkert Mats Bierkämper Mats Bierkämper 
2003 Christian Stoffer Christian Stoffer Christian Stoffer Mats Bierkämper Hendrik Boriesosdiek 
2004 Christian Stoffer Knut Boriesosdiek Christian Stoffer Knut Boriesosdiek Knut Boriesosdiek 
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Unsere erfolgreichsten Saisonspieler 1981 – 2005 
 

Saison „Top-10 – Sieger“ Ergebnis 2. 3. 

1981/82 Wilfried Keiber 6,5/7   =  92,9% Michael Niemann Holger Herbold 
1982/83 Wilfried Keiber 7,0/9   =  77,8% Sieghard Bauch Reimund Hübbe 
1983/84 Sieghard Bauch 8,5/10 =  85,0% Wilfried Keiber Udo Käfke 
1984/85 Sieghard Bauch 8,5/10 =  85,0% Wilfried Keiber Werner Wilhelm 
1985/86 Barbara Hoffmann 5,5/7   =  78,6% Wilfried Keiber Peter Swetlik 
1986/87 Peter Swetlik 7,0/9   =  77,8% Sieghard Bauch Marcus Lankers 
1987/88 Wilfried Keiber 7,5/10 =  75,0% Rolf Leßmöllmann Klaus Bergander 
1988/89 Wilfried Keiber 7,5/9   =  83,3% Sieghard Bauch Reimund Hübbe 
1989/90 Uwe Tiefenbach 7,0/10 =  70,0% Sieghard Bauch Ralf Elberg 
1990/91 Dietmar Chomuntowski 7,0/9   =  77,8% Markus Unruh Sieghard Bauch 
1991/92 Wilfried Keiber 6,0/10 =  60,0% Ralf Elberg Hans-J. Krämer 
1992/93 Marcus Lankers 7,0/10 =  70,0% Rolf Leßmöllmann Sieghard Bauch 
1993/94 Sieghard Bauch 7,5/9   =  83,3% Wilfried Keiber Barbara Hoffmann 
1994/95 Bernd Longerich 6,5/7   =  92,9% Hans-J. Krämer Rolf Leßmöllmann 
1995/96 Wilhelm Mansberg 6,5/7   =  92,9% Sieghard Bauch Franz Koller 
1996/97 Ralf Elberg 7,0/9   =  77,8% Wilfried Keiber Hans-J. Krämer 
1997/98 Wilhelm Mansberg 7,5/11 =  68,2% Wilfried Keiber Winfried Unruh 
1998/99 Corina Sporkert 8,5/9   =  94,4% Andrea Hachmeister Wilfried Keiber 
1999/00 Björn Keirinn 8,5/11 =  77,3% Dirk Hachmeister Harald Pattberg 
2000/01 Tobias Sporkert 8,5/9   =  94,4% Winfried Heinz Rolf Leßmöllmann 
2001/02 Christian Stoffer 7,5/9   =  83,3% Detlev Kaesler Dirk Hachmeister 
2002/03 Markus Unruh 8,0/10 =  80,0% Hans-J. Krämer Sieghard Bauch 
2003/04 Dirk Hachmeister 8,5/9   =  94,4% Sieghard Bauch Marcus Lankers 
2004/05 Marcus Lankers 8,5/9   =  94,4% Dirk Hachmeister Peter Swetlik 

 
 

Meisterhaft 
 

 

 

 
Er ist seit 1997 Fidemeister.  
Er wurde im Schachverband Ruhrgebiet 1995 
Einzelmeister und 1997 Pokalmeister.  
Bei der SG CAISSA wurde er sechsmal in Folge 
Vereinsblitzmeister und er ist unser Rekord-
Schnellschachmeister.  
Verheiratet ist er mit Andrea Hachmeister,  
und der Vater unseres jüngsten Mitgliedes Ansgar 
Hachmeister: 
 
Seit 7 Jahren ist er unsere unumstrittene Nr. 1: 
 
D I R K      H A C H M E I S T E R 

 
 

Seine Meisterschaftsbilanz nach 7 Jahren CAISSA ist ohnegleichen: 
 

In 54 Meisterschaftsspielen am Spitzenbrett unserer Ersten sammelte er in der Verbandsklasse und der 
Bezirksliga 44,5 (!) Punkte für seine Mannschaft. Dabei wurde er nur dreimal bezwungen und erreicht 
mit 38 Siegen und 13 Remis eine Quote von 82,4%!
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Unsere „ewige“ Punkteliste – Stand 1. März 2006 
 
 

Pl. Name Pu. Sp.  Pl. Name Pu. Sp.  Pl. Name Pu. Sp. 
1. Wilfried Keiber 147,0 222  31. Christian Stoffer 22,0 44  61. Daniel Spitzer 5,0 11 
2. Sieghard Bauch 142,5 205  32. Sascha Krentzlin 18,5 38  62. Dennis Unruh 5,0 15 
3. Rolf Leßmöllmann 122,5 211  33. Horst Brinkhege 18,0 36  63. Hendrik Boriesosdiek 5,0 22 
4. Barbara Hoffmann   98,5 188  34. Olaf Pantke 18,0 36  64. Frank Volmar 3,5 6 
5. Marcus Lankers   93,0 176  35. Thorsten Hartleif 18,0 58  65. Reinh. Jendryczko 3,5 7 
6. Hans-Jürgen Krämer   86,5 150  36. Rainer Käfke 16,5 37  66. Svenja Fohler 3,5 10 
7. Uwe Tiefenbach   82,5 148  37. Maik Thiemann 15,5 29  67. Michael Hoffmann 3,5 11 
8. Ralf Elberg   82,0 178  38. Adam Kufka 15,5 29  68. Jens Tappenbeck 3,5 12 
9. Dietmar Chomuntowski   80,0 158  39. Corina Sporkert 14,5 31  69. Kersten Mückner 2,5 6 

10. Markus Unruh   76,0 141  40. Olaf Winter 12,5 26  70. Mathias Schrafen 2,5 14 
11. Björn Keirinn   74,5 158  41. Wolfg. Hauptmann 12,5 26  71. Peter Klaus 2,0 5 
12. Wilhelm Mansberg   71,0 124  42. Uwe Gotterbe 12,5 26  72. Ralf Klukas 2,0 6 
13. Andrea Hachmeister   70,5 158  43. Norbert Pieck 12,5 29  73. Jonas Kämmerling 2,0 9 
14. Reimund Hübbe   58,0 113  44. Holger Herbold 12,0 24  74. Christoph Huc 1,5 2 
15. Mathias Breuer   57,0 121  45. Jörg Hoffmann 11,5 21  75. Heinrich Lindner 1,5 4 
16. Jürgen Berendes   51,5 122  46. Wolfgang Haupt 11,0 17  76. Michael Brunner 1,5 4 
17. Dirk Hachmeister   44,5 54  47. Ralf Kulessa 10,0 32  77. Claudia Hübbe 1,0 2 
18. Werner Wilhelm   44,5 65  48. Markus Thüer   9,0 17  78. Andrea Bingenheimer 1,0 3 
19. Tobias Sporkert   39,5 81  49. Sebastian Thiel   9,0 34  79. Benjamin Selke 1,0 3 
20. Karl-Heinz Pätzold   37,0 66  50. Martin Duda   9,0 20  80. Katharina Kohls 1,0 5 
21. Detlev Kaesler   34,5 58  51. Moritz Kohls   8,5 17  81. Lars Mückner 1,0 5 
22. Bernhard Röller   34,5 61  52. Winfried Unruh   8,5 18  82. Inge Käfke 1,0 5 
23. Klaus Bergander   34,5 63  53. Mats Bierkämper   8,5 24  83. Elimar Pirax 1,0 10 
24. Peter Swetlik   32,0 48  54. Knut Boriesosdiek   8,0 22  84. Karin Keiber 0,5 2 
25. Winfried Heinz   29,0 51  55. Gerd Stracke   7,0 11  85. Marcel Haucke 0,5 4 
26. Bernd Longerich   28,5 47  56. Alwin Scholze   6,0 12  86. Kai Hille 0,5 5 
27. Udo Käfke   26,0 41  57. Markus Holtkötter   6,0 18  87. Karola Bauch 0,0 1 
28. Harald Pattberg   25,0 48  58. Jochen Stienemeier   5,0 5  88. Andreas Korte 0,0 1 
29. Michael Niemann   24,0 40  59. Bernd Recktenwald   5,0 8  89. Jürgen Kämper 0,0 1 
30. Franz Koller   23,0 45  60. Jörg Winkler   5,0 10  90. Christoph Schädlich 0,0 1 

          91. Arne Lankers 0,0 3 
          92. Carsten Westhoff 0,0 5 

 

Die meisten Siege, nämlich 101 hat Sieghard Bauch auf seinem Konto. 
 
Die längste Serie ohne Niederlage hält Wilfried Keiber: 3 Jahre und 4 Monate (13.10.96-13.02.2000) 
in 26 Meisterschaftsspielen mit 14 Siegen und 12 Remis. 
 
Zur Zeit am längsten unbesiegt ist Dirk Hachmeister: 3 Jahre und 3 Monate (seit dem 25.11.02) in 26 
Meisterschaftsspielen mit 21(!) Siegen und 5 Remis. 
 
 

Punkteliste Mannschaften 1981 - 2006 
 

Platz Mannschaft Sp. G R V Punkte Brettpunkte 
1.  SG CAISSA I 223 115 38 70 268:178 972,5:801,5 
2.  SG CAISSA II 205 85 30 90 200:210 821,5:803,5 
3.  SG CAISSA U20 I 104 41 14 49 96:112 339,0:367,0 
4.  SG CAISSA III 98 35 23 40 93:103 327,0:343,0 
5.  SG CAISSA U16 I 51 16 12 23 44:58 97,0:98,0 
6.  SG CAISSA IV 52 15 9 28 39:65 181,0:235,0 
7.  SG CAISSA U12 43 14 6 23 34:52 74,5:97,5 
8.  SG CAISSA U20 II 14 1 5 8 7:21 28,0:48,0 
9.  SG CAISSA U16 II 7 3 0 4 6:8 11,0:17,0 

  Gesamt: 797 325 137 335 787:807 2851,5:2810,5 
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Unsere „ewige“ Einsatzliste – Stand 1. März 2006 

 
1. Wilfried Keiber 338  36. Sascha Krentzlin 47  71. Claudia Hübbe 8 
2. Rolf Leßmöllmann 283  37. Corina Sporkert 43  72. Reinhold Jendryczko 8 
3. Sieghard Bauch 280  38. Ralf Kulessa 42  73. Frank Volmar 7 
4. Ralf Elberg 258  39. Horst Brinkhege 39  74. Ralf Klukas 7 
5. Marcus Lankers 257  40. Olaf Winter 37  75. Kersten Mückner 6 
6. Barbara Hoffmann 245  41. Sebastian Thiel 36  76. Carsten Westhoff 6 
7. Andrea Hachmeister 219  42. Uwe Gotterbe 34  77. Lars Mückner 5 
8. Björn Keirinn 197  43. Adam Kufka 32  78. Jochen Stienemeier 5 
9. Markus Unruh 196  44. Wolfgang Hauptmann 31  79. Michael Brunner 5 
10. Mathias Breuer 183  45. Maik Thiemann 29  80. Kai Hille 5 
11. Hans-J. Krämer 174  46. Holger Herbold 28  81. Katharina Kohls 5 
12. Uwe Tiefenbach 171  47. Mats Bierkämper 25  82. Marcel Haucke 5 
13. Dietmar Chomuntowski 170  48. Jörg Hoffmann 24  83. Heinrich Lindner 4 
14. Reimund Hübbe 153  49. Knut Boriesosdiek 23  84. Martin Korte 3 
15. Wilhelm Mansberg 135  50. Hendrik Boriesosdiek 22  85. Andrea Bingenheimer 3 
16. Jürgen Berendes 125  51. Elimar Pirax 21  86. Benjamin Selke 3 
17. Karl-Heinz Pätzold 105  52. Martin Duda 21  87. Christoph Huc 3 
18. Tobias Sporkert 99  53. Wolfgang Haupt 18  88. Arne Lankers 3 
19. Bernhard Röller 86  54. Alwin Scholze 18  89. Karin Keiber 2 
20. Werner Wilhelm 81  55. Markus Holtkötter 18  90. Fritz Hoffmann 2 
21. Klaus Bergander 79  56. Dennis Unruh 18  91. Tobias Funke 2 
22. Peter Swetlik 73  57. Winfried Unruh 17  92. Sven Büscher 2 
23. Dirk Hachmeister 67  58. Mathias Schrafen 17  93. Karola Bauch 1 
24. Michael Niemann 64  59. Moritz Kohls 17  94. Uwe Käfke 1 
25. Christian Stoffer 61  60. Michael Hoffmann 16  95. Jürgen Kämper 1 
26. Udo Käfke 57  61. Markus Thüer 16  96. Werner Keiber,jun. 1 
27. Thorsten Hartleif 56  62. Daniel Spitzer 15  97. Gavin Naeve 1 
28. Detlev Kaesler 56  63. Jens Tappenbeck 14  98. Andreas Korte 1 
29. Winfried Heinz 55  64. Gerd Stracke 11  99. Jens Keggenhoff 1 
30. Rainer Käfke 52  65. Inge Käfke 10  100. Tobias Lankers 1 
31. Bernd Longerich 51  66. Jörg Winkler 10  101. Christoph Schädlich 1 
32. Franz Koller 50  67. Svenja Fohler 10  102. Regina Pieck 1 
33. Olaf Pantke 49  68. Bernd Recktenwald 10  103. Martin Fohler 1 
34. Norbert Pieck 48  69. Jonas Kämmerling 9     
35. Harald Pattberg 48  70. Peter Klaus 8     

 
 

Mitgliederentwicklung  
 
 

 1981 1982 1985 1989 1991 1995 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 
80                
75                
70                
65                
60          60      
55         57  58    55 
50            52  51  
45             49   
40       42 42        
35  38              
30      31          
25   25  26           
20    23            
15                
10 11               
5                
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Unsere Mannschaften seit 1981 
 

SG CAISSA I 
 

         
Verbandsklasse       2002  
         
         
Bezirksliga    1990  1997  2003 
         
         
Bezirksklasse   1983  1993    
         
         
Kreisliga  1982       
         
         
Kreisklasse 1981        
         

 
 

Mannschaftsführer: Bezirksliga 2005/2006: 1837 Eintritt 
1981 - 1985 Olaf Winter 1 FM Dirk Hachmeister 2169 1999 
1985 - 1986 Wilfried Keiber 2 Marcus Lankers  MF 1865 1985 
1986 - 1995 Rolf Leßmöllmann 3 Mathias Breuer 1821 1991 
seit 1995 Marcus Lankers 4 Sieghard Bauch 1976 1981 
Beste Besetzung: 5 Karl-Heinz Pätzold 1805 1991 
1999/00 1865 DWZ-Durchschnitt 6 Bernhard Röller 1832 1981/BH 
Beste Platzierung: 7 Detlev Kaesler 1663 1980/BH 
2002/03 8. Platz Verbandsklasse 8 Christian Stoffer 1561(85) 1998/BH 

 

SG CAISSA II 
 
          
Bezirksliga        2000  
          
          
Bezirksklasse       1999  2002 
          
          
Kreisliga    1990  1995    
          
          
Kreisklasse 1981  1989  1994     
          
          
2. Kreisklasse  1988        
          

 

Mannschaftsführer: Bezirksklasse 2005/2006: 1597 Eintritt 
1981 - 1982 Reimund Hübbe   9 Wilfried Keiber 1861 1981 
1982 - 1985 Werner Wilhelm 10 Hans-J. Krämer    MF 1672 1987 
1985 - 1993 Wilfried Keiber 11 Markus Unruh 1714 1989 
1993 - 1998 Hans-Jürgen Krämer 12 Ralf Elberg 1638 1985 
1998 - 2000 Andrea Hachmeister 13 Barbara Hoffmann 1633 1984 
2000 - 2001 Bernhard Röller 14 Tobias Sporkert 1524(85) 1995 
2001 - 2003 Andrea Hachmeister 15 Sascha Krentzlin 1474(85) 1995 
seit 2003 Hans-Jürgen Krämer 16 Mats Bierkämper 1261(89) 1997 
     
Beste Besetzung: Beste Platzierung:   
2000/01 1744 DWZ-Durchschnitt 2000/01 5. Platz Bezirksliga 
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SG CAISSA III  
 

    
Bezirksklasse   2002 
    
    
Kreisliga  1999  
    
    
Kreisklasse    
    
    
2. Kreisklasse 1994   
    

 

Mannschaftsführer: Bezirksklasse 2005/2006: 1590 Eintritt 
1994 - 1999 Wilhelm Mansberg 17 Peter Swetlik 1812 1985 
seit 1999 Winfried Heinz 18 Rolf Leßmöllmann 1730 1981 
  19 Björn Keirinn 1586 1985 
Beste Besetzung: 20 Winfried Heinz    MF 1589 1980/BH 
2002/03 1601 DWZ-Durchschnitt 21 Harald Pattberg 1570 1988/BH 
Beste Platzierung: 22 Dietmar Chomuntowski  1534 1985 
2002/03 5. Platz Bezirksklasse 23 Wilhelm Mansberg 1486 1989 
  24 Maik Thiemann 1414(81) 2002 

 

SG CAISSA IV 
 

  
Bezirksklasse  
  

  
Kreisliga 1999 
  
  
Kreisklasse  
  
  
2. Kreisklasse  

  
 

Mannschaftsführer: Kreisliga 2005/2006: 1374 Eintritt 
1999 - 2000 Wilhelm Mansberg 25 Reimund Hübbe 1589 1981 
2000 - 2001 Dietmar Chomuntowski 26 Andrea Hachmeister 1560 1985 
seit 2001 Uwe Tiefenbach 27 Uwe Tiefenbach    MF 1617 1985 
  28 Bernd Recktenwald 1440 2005 
Beste Besetzung: 29 Jürgen Berendes 1310 1988 
1999/00 1395 DWZ-Durchschnitt 30 Martin Duda 1341 2004 
Beste Platzierung: 31 Moritz Kohls 1132(87) 2000 
2001/02 5. Platz Kreisliga 32 Hendrik Boriesosdiek 1000(89) 1998 
  33 Knut Boriesosdiek   877(91) 2000 

 
34 Mathias Schrafen   984(89) 1998 40 Henry July ------(97) 2004 
35 Sebastian Thiel 1077(88) 1996 41 Lea-Marie Gütebier ------(94) 2005 
36 Svenja Fohler 1117(89) 2001 42 Lara Meckelburg ------(94) 2005 
37 Marcel Haucke ------(88) 2004 43 Marc Böse ------(96) 2004 
38 Katharina Kohls ------(89) 1999 44 Mario Tarka ------ 2006 
39 Markus Jablonski ------(92) 2004 45 Torben Bergmeier ------(97) 2005 

 
BH = Eintrittsjahr SG Bockum-Hövel, ab 1999 SG CAISSA 
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Einzelmeisterschaftsbilanz 
 
Einzelmeisterschaften sind nicht so recht das Ding für CAISSA-Spieler, ihre Stärke liegt mehr im 
Teamgeist. Wohl deshalb fällt die Liste unserer Einzelerfolge nach 25 Jahren ziemlich spärlich aus. 
Zwar haben wir mit unserem Fidemeister Dirk Hachmeister den Verbands-meister des Jahres 1995 
und den Verbandspokalmeister von 1997 in unseren Reihen, aber diese Titel schaffte er bevor er zur 
Schachgemeinschaft CAISSA kam so, dass wir uns damit leider heute nicht schmücken können. 1982 
gewann Wilfried Keiber die Hammer Stadtmeisterschaft und schaffte den 3. Platz bei der Stadt-Blitz-
Einzelmeisterschaft. 1983 setzte er mit dem 3. Platz bei der Bezirksmeisterschaft und dem 8. Platz bei 
der Bezirks-Blitz-Einzelmeisterschaft CAISSA-Bestmarken, die noch heute Bestand haben. Barbara 
Hoffmann gewann 1994 den Titel bei der Damen-Verbandsmeisterschaft. Ihre Bestmarken auf NRW-
Ebene sind der 4. Platz 1998 beim Schnellschach und der 12. Platz 1997 bei der Damen-
Blitzmeisterschaft. Auf DSB-Ebene erreichte sie 1992 den 14. Platz bei der Offenen-Deutschen-
Damen-Einzelmeisterschaft. Andrea Hachmeister schaffte 1998 den 3. Platz bei der NRW-Damen-
Einzelmeisterschaft. 
 

 1994 Wilfried Keiber 
 1995 Karl-Heinz Pätzold 
 1996 Bernhard Röller 
 1997 Bernhard Röller 
 2002 Bernhard Röller 
 2003 Wilfried Keiber 
 2004 Karl-Heinz Pätzold 

Seit 1993 wird vom SV Heessen  
das Blitzturnier um den Friedhelm-
Bohr-Pokal ausgespielt. Bei den bisher 
13 Austragungen konnten sich achtmal 
folgende Spieler der 
Schachgemeinschaft CAISSA in  
die Siegerliste eintragen: 

 2005 Dirk Hachmeister 
 
 

Mannschaftsmeisterschaftsbilanz 
 

Unsere Mannschaften erreichten in 25 Jahren folgende Bestmarken: 
 

SG CAISSA I 8. Platz Verbandsklasse 2003 
 Bezirksmeister 2002 
SG CAISSA I   - Blitz 12. Verbandsmeisterschaft 2001 
 2. Platz Meisterklasse 2002 
   
SG CAISSA II 5. Platz Bezirksliga 2001 
SG CAISSA II  - Blitz 7. Platz Meisterklasse 2000 
   
SG CAISSA III 5. Platz Bezirksklasse 2003 
SG CAISSA III - Blitz 4. Platz Bezirksliga 2000 
   
SG CAISSA IV 5. Platz Kreisliga 2002 
SG CAISSA IV - Blitz 8. Platz Bezirksliga 1999 

 
 
 

Stadt-Blitzmeisterschaft: 
 

SG CAISSA I 2. Platz 2000 
SG CAISSA II 4. Platz 2002 
SG CAISSA III 7. Platz 2002 
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„Ohne Jugend keine Zukunft“ 
 
Nach diesem Motto haben wir uns von Anfang an darum bemüht, Jugendliche für den Schachsport 
und damit für unsere Schachgemeinschaft zu gewinnen. Erste Erfolge damit hatten wir dann mit der 
im Jahre 1984 gegründeten Jugendgruppe im Lohauserholzer Abbé-Stock-Haus. Unter der Leitung 
von Sieghard Bauch lernten hier einige Jugendliche die ersten Züge auf dem Schachbrett. Viele von 
ihnen sind auch heute noch in unseren Reihen und haben zum großen Teil wichtige Funktionen in 
unserer Gemeinschaft inne. 
Nachdem unsere „Lohauserholzer“ dem Jugendalter entwachsen waren, starteten wir auf Initiative von 
Wilhelm Mansberg 1995 mit der Schulschach-AG in der Selmigerheideschule in Wiescherhöfen. Nach 
nunmehr 11 Jahren haben mehr als 100 Jugendliche diese AG durchlaufen und dabei Bauern- Turm- 
und Königsdiplome des Deutschen Schachbundes erworben. In den ersten Jahren konnten wir dann 
auch reichlich Erfolge verbuchen, denn unsere Jugendgruppe wuchs auf über 20 Jugendliche an und 
wurde damit zeitweise zur größten und erfolgreichsten im Schachbezirk Hamm. Allerdings mussten 
wir dann feststellen, dass es in der heutigen Zeit wohl sehr schwierig ist, Jugendliche im Alter von 14 
– 20 Jahren weiterhin zu motivieren. Offenbar gibt es im 21. Jahrhundert durch Computer, Internet, 
Handys usw. jede Menge Konkurrenz für unseren Schachsport. Wahrscheinlich wird es deshalb wohl 
auch unsere wichtigste Aufgabe für die nächsten Jahre sein, eine Lösung für ein Problem zu finden, 
dass bei früheren Generationen nicht vorhanden war, denn: 
 

„Ohne Jugend keine Zukunft“ 
 
Bei Grundschülern existiert dieses, unser Problem noch nicht, für sie ist das Schachspiel noch genauso 
interessant, wie seit Jahrzehnten. Deshalb haben wir in unserer Schulschach-AG auch zur Zeit wieder 
einige hoffnungsvolle Nachwuchstalente. 
 

�
 

Lara Meckelburg, Lea-Marie Gütebier, Henry July und Marc Böse 
mit dem Bauerndiplom 2005 
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Jugendeinzelerfolge 
 
In den 25 Jahren Schachgemeinschaft CAISSA sammelten unsere Jugendlichen eine ganze Reihe von 
Titeln: Andrea Hachmeister 1992 und Corina Sporkert 1998 wurden jeweils Verbandsblitzmeister im 
Schachverband Ruhrgebiet bei der weiblichen Jugend. Unsere jugendlichen Titelträger auf 
Bezirksebene: 
 

Altersklasse Jahr Name  Altersklasse Jahr Name 
U20w 1988 Andrea Hachmeister  U14 1999 Tobias Sporkert 
U20w 1992 Andrea Hachmeister  U12 1996 Sascha Krentzlin 
U20-Blitz 2002 Christian Stoffer  U12 1997 Marcel Haucke 
U16-Blitz 1988 Uwe Tiefenbach  U12-Blitz 1996 Tobias Sporkert 
U16-Blitz 2001 Tobias Sporkert  U12-Blitz 1998 Marcel Haucke 
U14 1998 Tobias Sporkert  U12-Blitz 2002 Marvin Schürkämper 

 

Dazu kommen noch viele gute Platzierungen auf allen Ebenen, wobei besonders noch der 5. Platz von 
Andrea Hachmeister bei der NRW-Meisterschaft der weiblichen Jugend 1992 erwähnenswert ist. 
 
 
 

Jugendmannschaften 
 
Im Schachbezirk Hamm kamen unsere Jugendmannschaften bisher fünfmal zu Meisterehren: 
 
SG CAISSA U20 I Bezirksmeister 1999 und 2001 
SG CAISSA U20 I Bezirksblitzmeister 2002 und 2004 
SG CAISSA U16 I Bezirksblitzmeister 2004  

 

Die Blitzmannschaft U16 errang ihren Titel in der Besetzung Mats Bierkämper, Sebastian Thiel, 
Hendrik Boriesosdiek und Svenja Fohler. 
Unsere Blitzmannschaft U20 qualifizierte sich 2004 in der Besetzung Tobias Sporkert, Christian 
Stoffer, Sascha Krentzlin und Mats Bierkämper durch den 5. Platz bei der Verbandsmeisterschaft 
erstmals auch für die NRW-Meisterschaft. 
 
 
 

Die besten Platzierungen unserer Jugendmannschaften 
 
SG CAISSA U20 I 4. Platz Jugend-Verbandsliga 2002 
SG CAISSA U20 I - Blitz 5. Verbandsmeisterschaft 2004 
 24. NRW-Meisterschaft 2004 
SG CAISSA U20 II 3. Platz Jugend-Bezirksliga 2001 
SG CAISSA U16 I 2. Platz Bezirk 1999+2000 
 3. Platz Verbandsvorrunde 2003 
SG CAISSA U16 II 5. Platz Bezirk 2001 
SG CAISSA U12 4. Platz Verband 2001 

 
Die U12-Mannschaft, die mit dem 4. Platz bei der Verbandsmeisterschaft 2001 die bisher beste 
Platzierung einer CAISSA – Mannschaft auf dieser Ebene erreichte spielte mit Mats Bierkämper, 
Mathias Schrafen, Marvin Schürkämper und Katharina Kohls. 
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Schulschach AG 
 
Mit Marcel Haucke, Sebastian Thiel, Mats Bierkämper und Kai Hille erreichte die Schulmannschaft 
der Selmigerheideschule 1999 beim NRW-Schulschachcup unter 27 Mannschaften den 5. Platz. 
 

Nach 25 Jahren SG CAISSA stehen 71 Namen in unserer Jugend-Einsatzliste: 
 

1. Tobias Sporkert 111  26. Svenja Fohler 23  51. Sebastian Tarka 5 
2. Mats Bierkämper 90  27. Frank Volmar 18  52. Christoph Pieck 5 
3. Sebastian Thiel 87  28. Markus Unruh 18  53. Markus Jablonski 5 
4. Björn Keirinn 86  29. Markus Thüer 17  54. Sven Büscher 4 
5. Andrea Hachmeister 81  30. Carsten Westhoff 15  55. Christian Nottebaum 4 
6. Uwe Tiefenbach 80  31. Jürgen Berendes 15  56. Thorsten Gerling 4 
7. Sascha Krentzlin 67  32. Tobias Lankers 14  57. Lara Meckelburg 4 
8. Ralf Elberg 61  33. Andrea Bingenheimer 14  58. Sabrina Becker 3 
9. Christian Stoffer 55  34. Marvin Schürkämper 12  59. Andreas Kraik 3 

10. Jonas Kämmerling 49  35. Jörg Winkler 11  60. Joachim Aßholt 2 
11. Kai Hille 44  36. Jens Tappenbeck 11  61. Thomas Henrichs 2 
12. Mathias Breuer 40  37. Christoph Schädlich 11  62. Rabea Rübenacke 2 
13. Corina Sporkert 39  38. Moritz Kohls 11  63. Verena Krentzlin 2 
14. Ralf Kulessa 35  39. Gavin Naeve 10  64. Raffael Schwan 2 
15. Olaf Pantke 33  40. Martin Korte 10  65. Giuseppe Squarcia 2 
16. Adam Kufka 33  41. Daniel Spitzer 10  66. Anja Krentzlin 1 
17. Dennis Unruh 31  42. Tobias Funke 8  67. Denis Bieche 1 
18. Marcus Lankers 30  43. Benjamin Selke 8  68. Christopher Radenz 1 
19. Hendrik Boriesosdiek 30  44. Arne Lankers 8  69. Rachid Souita 1 
20. Knut Boriesosdiek 29  45. Henry July 7  70. Lea-Marie Gütebier 1 
21. Thorsten Hartleif 28  46. Marlon Sendermann 6  71. Torben Bergmeier 1 
22. Mathias Schrafen 28  47. Christoph Huc 6     
23. Markus Holtkötter 27  48. Marc Böse 6     
24. Marcel Haucke 25  49. Reinhold Jendryczko 5     
25. Katharina Kohls 23  50. Ralf Klukas 5     

 
Meisterschaftsspiele in unseren U20 Mannschaften absolvierten bisher 50 Jugendliche: 
 

Platz Name Punkte Spiele  Platz Name Punkte Spiele 
1. Björn Keirinn 33,5 52  26. Jens Tappenbeck 4,5 8 
2. Uwe Tiefenbach 27,5 50  27. Svenja Fohler 4,0 11 
3. Andrea Hachmeister 21,0 39  28. Katharina Kohls 4,0 11 
4. Ralf Elberg 18,0 37  29. Ralf Klukas 3,5 4 
5. Sascha Krentzlin 17,5 32  30. Reinhold Jendryczko 3,0 4 
6. Mathias Breuer 15,5 20  31. Kai Hille 3,0 6 
7. Mats Bierkämper 14,5 22  32. Mathias Schrafen 3,0 7 
8. Tobias Sporkert 13,5 35  33. Christoph Huc 3,0 6 
9. Marcus Lankers 13,0 22  34. Carsten Westhoff 3,0 7 

10. Olaf Pantke 12,5 21  35. Gavin Naeve 3,0 10 
11. Markus Unruh 12,0 15  36. Tobias Lankers 2,5 6 
12. Ralf Kulessa 12,0 25  37. Sven Büscher 2,0 3 
13. Christian Stoffer 12,0 27  38. Dennis Unruh 2,0 10 
14. Jürgen Berendes 11,0 15  39. Moritz Kohls 1,5 3 
15. Adam Kufka 11,0 21  40. Tobias Funke 1,5 7 
16. Thorsten Hartleif 11,0 24  41. Christoph Pieck 1,0 1 
17. Sebastian Thiel 9,5 23  42. Andreas Kraik 1,0 2 
18. Jonas Kämmerling 8,5 18  43. Andrea Bingenheimer 1,0 2 
19. Corina Sporkert 6,0 9  44. Martin Korte 1,0 5 
20. Frank Volmar 6,0 10  45. Benjamin Selke 1,0 7 
21. Markus Holtkötter 6,0 12  46. Christoph Schädlich 1,0 8 
22. Markus Thüer 6,0 16  47. Hendrik Boriesosdiek 0,5 3 
23. Jörg Winkler 5,5 8  48. Marlon Sendermann 0,0 1 
24. Marcel Haucke 5,0 6  49. Verena Krentzlin 0,0 2 
25. Daniel Spitzer 5,0 10  50. Knut Boriesosdiek 0,0 3 
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Fahrten der Schachgemeinschaft Caissa 
 
Fahrten der SG Caissa Hamm 81? Von welchen  reden wir da eigentlich? Na ja, an alle Fahrten haben 
wir keine Erinnerung. Nicht weil dort schlimme Dinge passieren, die die Funktion des Gehirns 
beinträchtigen, sondern weil sie auf eine lange Tradition zurückblicken. Das hoffen wir zumindest, 
denn außer den Fahrten nach Wulmeringhausen, Arolsen und Kloster Brunnen, haben wir in den 
Archiven noch Fotos von Fahrten zur Möhne und nach Eupen gefunden. Somit fühlen wir Jüngeren 
uns doch schön eingebunden in eine Tradition, die den Verein und seine Mitglieder näher 
zusammenbringt. Wenn ich da an ein Bild aus Eupen denke, dass ein Zelt oder sagen wir freundlicher 
eine Herberge zeigt, sogar sehr nah. 
 

 
 
Doch warum es solche Fahrten überhaupt gegeben hat und auch immer wieder geben wird, ist damit 
noch nicht geklärt. Meine Vermutung, das mag wohl mit meinem Beruf zusammenhängen, sind 
pädagogische Natur. Sie stärken den Gemeinsinn und fördern den Zusammenhalt und die 
Kommunikation innerhalb der Gruppe. Wenn ich genauer darüber nachdenke, ist das alles quatsch. 
Bei uns geht es wohl vornehmlich um den Spass. Denn ich erinnere mich an viele Caissa Mitglieder, 
die bei den Fahrten tatkräftig geholfen haben, die vielen tollen Gespräche und die gemeinschaftlichen 
Aktivitäten. 
Und da kommen wir schon an ein Grundproblem, wenn es um die Berichte der Fahrten geht. Jeder 
wird seine eigene Sicht auf die Fahrten haben, seine eigenen Erinnerungen und Highlights. Man mag 
uns deshalb verzeihen, nur „unsere“  Highlights zu präsentieren.   
Dies sollt ihr gleichzeitig als einen Appell auffassen, die Erlebnisse der Fahrten in Gesprächen 
lebendig zu halten. Denn Willi, Siggi, Rolf und all den anderen zu lauschen, wenn es um ihre 
Erlebnisse auf den Fahrten geht, ist ein Erlebnis der besonderen Natur.  
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Nun aber genug der Vorworte und hinein in die ausgewählte Berichterstattung der Fahrten von 2001, 
2002 und 2005. 
 

Caissa Fahrt Wulmeringhausen 2001 
 
Wulmeringhausen war der Start in die Neuzeit der Caissa Fahrten. Es ging mit einer kleinen, aber 
feinen Truppe in das Lehrerhaus des Kreises Warendorf / Sauerland in der Nähe der Bruchhausener 
Steine.  
 

 

 

 
 
Positiv war nicht nur das Wetter, sondern auch die Stimmung. Sie war sogar so gut, dass sich die 
Anwohner angesprochen fühlten uns zu Besuchen.  
 
Es waren einige junge Mitbürger, die uns aufsuchten, die wir aber leider nicht animieren konnten, mit 
Siggi und uns, alte Lieder zu singen. Vielmehr baten sie um Ruhe. Tja, feiern wir erst einmal, feiern 
wir richtig.  
 
Aber niemand soll sagen, dass bei uns die Bildung zu kurz kommt. Die Besichtigung eines 
stillgelegten Erzbergwerkes erweiterte unseren Horizont doch sehr und sorgte für gute Stimmung.   
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Caissa Fahrt Arolsen 2002 
 
Schön auf DREIZEHN. So lautete das Motto dieser Fahrt. Oder war es doch eher „ihr müsst euch um 
nichts kümmern“?  
 
 

 

  
 

 

 
Eigentlich auch egal, denn ob Motto oder nicht, der Stimmung tut das keinen Abbruch. Auch das eher 
durchwachsene Wetter hinderte uns nicht, die Umgebung zu erkunden.  
 
Schach wurde natürlich auch gespielt. Aber auch ein neues Spiel „Schocken“ wurde eingeführt. Ein 
Spiel, dass für einige Vereinsmitglieder so interessant war, das sie es in der Parkschänke nicht lassen 
konnten.  
 

 

 

 
 
Untergebracht waren wir in zwei aneinander liegenden Holzhäusern im „Ferienpark-Twistesse“. Die 
Blockhütten boten Platz für jeweils 6 Personen und lagen mitten im Wald.   
 
Schnell war klar, eins von den Häusern musste als Partyhöhle herhalten. „Abends Tango, Morgens 
Fango“ und das schön auf Dreizehn, die Auswirkungen spürten einige Teilnehmer am Tag danach. 
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Naturschutzgebiet, Wald und Holzhäuser…….natürlich….Grillen nicht gestattet, ein schwerer Schlag 
für uns. Nein !!! Für das leibliche Wohl wurde in Arolsen direkt in der Küche gesorgt. So zeigte sich, 
dass unter den Caissanern doch einige das Talent hätten Chefkoch zu werden. 
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Kloster Brunnen 2005 
 

 
 
In Kloster Brunnen wurden unsere ganzen Kompetenzen offenbar. Grillen im Regen, Fußballstrategie 
am Kicker und deren reale Umsetzung auf dem Platz. Leider zeigten sich auf dem Feld einige 
Konditionsschwächen, die wir im Jahr 2006 nicht mehr sehen wollen. Es ist doch Fußball WM und 
wir sind schließlich Deutschland.  
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Siggi tat auch wieder sein Bestes und sein Gitarrenspiel war wieder mal Anlass alte Volksweisen zu 
singen.  
 
Ach, was wollen wir viele Worte machen und lassen auch hier wieder die Bilder sprechen. 
 

 

 

 
   

 

 

 
 
 
 

Kloster Brunnen 2006 ????........ 
 

 
 
.........bestimmt !!! Und weil Tradition bei Caissa spaß macht, ist Anfang September schon ein 
Plätzchen im Kloster reserviert. 
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Unsere Frauenabteilung 
 
Frauen bzw. Mädchen hat die Schachgemeinschaft CAISSA bereits seit den Gründerjahren in ihren 
Reihen. Damals waren es mit Karola Schulz (Bauch), Claudia Schneider (Hübbe), Martina Broer 
(Käfke), Karin Keiber und Inge Käfke die Freundinnen oder Schwestern unserer Gründungsmitglieder. 
Mitte der 80-ziger begannen die „Hoffmann-Sisters“ Barbara und Andrea (Hachmeister). Sie machten 
durch ihre Teilnahmen an Turnieren auf Verbands- NRW- und sogar DSB-Ebene unseren 
Vereinsnamen als erste auch über die Grenzen des Schachbezirks Hamm hinaus bekannt. Als 
Gastspielerinnen schafften sie es mit der Frauenmannschaft des SV Ahlen bis zur 2. Bundesliga. Um 
die Jahrhundertwende hatten wir dann die Mädchen aus der Schulschach-AG, wie Corina Sporkert, 
Andrea Bingenheimer, Katharina Kohls und Svenja Fohler. Zur Zeit beruhen unseren 
Zukunftshoffnungen in diesem Bereich auf Lara Meckelburg, die im vorigen Jahr den Mädchentitel 
bei der Grundschüler-Stadtmeisterschaft holte und Lea Marie Gütebier. 
 

Wie kommt man als junges Mädchen eigentlich dazu, mit dem Schachspielen anzufangen? 
 

Eigentlich wollte Barbara nur mal so gucken, was ihr Wilfried so treibt, wenn er sich Donnerstags zum 
CAISSA-Spielabend aufmachte. Deshalb beschloss sie eines Tages mal mitzufahren, und für den Fall 
der Fälle (Schach ist ja langweilig) nahm sie ihr Strickzeug mit. So saß sie dann strickend beim 
Spielabend und schaute gelegentlich, was sich da auf den Brettern abspielte. Ganz so uninteressant 
war das dann doch nicht für sie, denn sie kam auch in den nächsten Wochen mit, und manchmal legte 
sie sogar ihr Strickzeug zur Seite, um die Geschehnisse auf den Brettern besser beobachten zu können. 
Das geschah dann immer öfter, bis sie eines Tages ihr Strickzeug nicht mehr mitbrachte und selbst 
damit begann die Figuren zu bewegen. 
 
 

 Offene-Deutsche-Damen-Einzelmeisterschaft 1994 
 1. Olbrich 2263 Bayern 8,0 51,0 
 2. Sadkiewicz 2140 NRW 7,0 50,0 
 3. Schumacher 1888 Sachsen 6,5 46,5 
 4. Koglin 2125 Thüringen 6,0 50,0 
 5. Claus 2155 Hessen 6,0 47,5 
 6. Just, G. 2090 Sachsen 6,0 46,0 
 7. Barthel 2055 NRW 5,5 48,5 
 8. Hund, I. 2110 NRW 5,5 47,5 
 9. Seidemann 2110 Brandenburg 5,5 41,5, 
 10. Just, A. 1917 Sachsen 5,0 47,5 
 11. Wolter 1710 Niedersachsen 5,0 41,0 
 12. Pöhler 1809 NRW 5,0 40,0 
 13. Kierzek 2145 Hessen 5,0 40,0 
 14. Hoffmann, B. 1668 NRW 5,0 36,0 
 15. Fuchs 1969 Thüringen 4,5 47,0 
 16. Krum 1800 Württemberg 4,5 45,0 
 17. Ahrens 1914 Sachsen-Anh. 4,5 45,0 
 18. Nagl 1877 Sachsen 4,5 43,5 
 19. Geißler 2040 Sachsen 4,5 42,0 
 20. Neumark 1720 Bremen 4,5 41,5 
 21. Schmitz 1783 NRW 4,5 40,0 
 22. Van de Haar 1825 Hamburg 4,5 37,0 
 23. Lorenz 1674 Bayern 4,5 36,0 
 24. Gueder 1675 Thüringen 4,5 36,0 
 25. Hartlaub 1522 Bayern 4,0 47,5 

Ihr erstes Turnier spielte Barbara dann im 
Dezember 1984 beim Wadersloher-
Weihnachts-Open“. Neben den CAISSA-
Einsätzen kamen dann ihre Teilnahmen an 
den Damen-Verbandsmeisterschaften, wo sie 
sich 1994 den Titel sicherte. Ihr größter 
Erfolg war dann der 14. Platz bei der 
ODDEM 1994 in Bad Neustadt.  
Andrea kam durch ihre große Schwester 
Barbara zum Schach und begann in unserer 
Lohauserholzer Jugendgruppe. Sie kam schon 
als 10-jährige zu Einsätzen in unserer 
Zweiten, weil dort Mitte der 80-ziger 
Personalnotstand herrschte. Als sie nach ihrer 
Schwester Barbara und ihrem Bruder Michael 
als dritte der Hoffmanns eingesetzt werden 
sollte, sagte sie schon mal vorsorglich „dass 
ihr Opa an diesem Wochenende aber nicht 
spielen könne“. Im Jugendbereich sicherte sie 
sich einige Titel auf Bezirks- und 
Verbandsebene, ihr größter bisheriger Erfolg 
aber ist der 3. Platz bei der Damen.NRW-
Meisterschaft 1998. 

 26. Lückerath 1883 NRW 4,0 43,5 
     27. Dewitz 1752 Schlesw.-Holstein 4,0 38,0 

Damen-NRW-Meisterschaft 1998  28. Iosif 1784 Hessen 4,0 37,5 
1. I. Voigt PTSV Aachen 6,0  29. Kübel 1700 NRW 3,5 37,0 
2. K. Gill Roch. Lüdenscheid 5,0  30. Hoose 1504 Bremen 3,5 32,0 
3. A. Hoffmann CAISSA Hamm 4,5  31. Hoffmann, C. 1560 Schlesw.-Holstein 3,5 27,5 
4. P. Mense SK Münster 32 4,0  32. Sievers 1464 Württemberg 3,0 30,0 
5. B. Weber ISV Freib. Eikamp 4,0  33. Miethsam 1446 Bayern 2,5 30,5 
6. B. Hoffmann CAISSA Hamm 2,5  34. Pelz 1255 Bayern 2,0 31,5 
7. L. Preiß SK Steinhagen 2,5  35. Blank 1010 NRW 2,0 28,0 
8. H. Kelzenbach SF Heinsberg 0,0  36. Schulze 1294 NRW 0,0 28,0 
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Unser Fanclub 
 
Unsere Fans sind unsere passiven Mitglieder. Sie fiebern mit uns, denn sie sind auf unserer Seite, 
wenn wir unsere Einsätze bestreiten. Sie geben uns durch ihre moralische Unterstützung den Rückhalt, 
den wir bei unseren Aktivitäten brauchen.  
 

Michael Grumm war am 20. März 1981 Gründungsmitglied, er wohnt heute in Karlsruhe 
 

Werner Keiber, jun.  kam 1989 zu uns. Er setzt die Tradition seines Vaters fort, ist immer wieder 
gern gesehen bei zahlreichen Veranstaltungen und der Jahreshauptversammlung. 
 

Franz Koller  trat 1993 zunächst als aktiver Spieler ein. Heute noch gern gesehener Gast bei seinen 
gelegentlichen Spiellabendbesuchen. 
 

Petra Chomuntowski kam 1995 aus Solidarität zu ihrem Dietmar zu uns. 
 

Winfried Unruh  half nach seinem Eintritt 1996 mit, unsere III. Mannschaft aufzubauen, ist heute 
gelegentlich mal als Fan bei Mannschaftskämpfen zu sehen. 
 

Georg Constantakis trat 1999 bei der SG CAISSA ein, spielt aktiv bei KS Hamm. 
 

Martin Fohler  wurde 2004 durch Wilhelm Mansberg zur Mitgliedschaft überredet, ist immer wieder 
gern gesehener Gast am Spiellabend und zeichnet sich besonders durch seine Skatkünste aus. 
 

Kirsten Eichler  kam 2004 zu uns. Bei ihr war es der Solidargedanke zu Björn, heute ist sie häufig der 
„gute Geist“ bei unseren Ausflügen. 
 

Gisela Leßmöllmann wurde 2005 CAISSA-Mitglied, nachdem sie beim Abschlussessen 2004 keine 
Chance mehr sah, dem zu entkommen. 
 

 

Unsere Unvergessenen 
 
Einige unserer Mitglieder haben wir im Laufe unserer ersten 25 Jahre verloren, ohne, dass sie 
eigentlich gehen wollten. 
 

Heinrich Lindner  war unser ältestes Gründungsmitglied, er starb 1984, nur drei Jahre nach der 
Gründung. 
 

Klaus Bergander kam schon kurz nach der Vereinsgründung zu uns, er starb 1993 im Alter von nur 
53 Jahren. 
 

Werner Keiber, sen. war am 1. April 1981 unsere erste Neuaufnahme und wurde dadurch unser 12. 
Vereinsmitglied, er starb 1996. 
 

 Norbert Pieck 

 

  
...kam durch die Fusion mit der Schach-
gesellschaft Bockum-Hövel zu uns.  
Für ihn und für uns war dies ein Volltreffer, 
denn er passte zu uns, wie man sich das 
besser nicht vorstellen konnte.  
 
Er durfte leider nur drei Jahre bei uns 
bleiben, und trotzdem hat er in dieser 
kurzen Zeit bei allen den Eindruck 
hinterlassen, als wäre er ein CAISSA-
Urgestein gewesen.  
 
Er starb 2002 unerwartet und viel zu früh 
im Alter von nur 43 Jahren. 
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Die Caissa Jugendseite 
 
In den 25 Jahren Caissa startete im August 1990 die von Björn Keirinn (im Alter von 16 Jahren) 
erstellte Caissa Jugendseite, die über mehrere Jahre in der Caissa veröffentlicht wurde. Letztendlich 
wurde sie aufgrund des zunehmenden „Mitgliederschwundes“ im Jugendbereich wieder eingestellt.  
Hier nun noch einmal die erste Ausgabe der Caissa-Jugendseite (Wen es interessiert: Damals erstellt 
mit einem „Amiga 500“ und ausgedruckt auf einem „24er-Nadeldrucker“): 
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Ausflug in die Verbandsklasse 
 
Einmal in 25 Jahren haben wir es bisher geschafft. Wir spielten eine Saison nicht innerhalb des 
Schachbezirks Hamm, sondern konnten uns mal mit anderen Mannschaften aus dem Ruhrgebiet 
messen. Hierzu nun eine kleine Chronologie der Ereignisse:  
 

Die Bezirksligameisterschaftssaison 2001/02 
 
Die  ersten vier Spieltage dieser Saison verliefen optimal. Alle Kämpfe wurden relativ überzeugend 
gewonnen. Am fünften Spieltag kam es dann zum Aufeinandertreffen mit den Bönern, die ebenfalls 
noch verlustpunktfrei waren. Unser Nachteil an diesem Spieltag: Spitzenbrett Dirk Hachmeister fiel 
aus. Somit traten wir zu siebt an. Einer unserer Gegner meinte vor dem Spiel, dass es ja vielleicht hätte 
spannend werden können, wenn denn der Dirk da gewesen wäre.  
Dann ging es los. Karl hatte um kurz vor Vier seinen um 150 Punkte besseren Gegner besiegt. 
Ausgleich, klasse. Weiter.  
Plötzlich gewannen innerhalb von nur wenigen Minuten Mathias, Siggi und Ralf ihre Partien. Als ich 
das mitbekam, konnte ich glücklicherweise so tauschen, dass ein Endspiel mit unterschiedlichen 
Läufern auf dem Brett verblieb. Mein Gegner musste somit, ob er wollte oder nicht, in ein Remis 
einwilligen. Sieg, und das ohne Dirk, der Wahnsinn.  
Bernhard und Wilfried gaben ihre Partien dann auch noch remis, so dass wir auch noch pünktlich 
essen konnten. In Runde sechs gaben wir dann zwar den ersten Mannschaftspunkt gegen Unna ab, 
lagen aber immer noch einen Punkt vor Bönen. Die Situation änderte sich nicht bis zum letzten 
Spieltag.  
Gegen den im gesicherten Mittelfeld stehenden SK Werne II mussten wir „nur“ 4,5 gewinnen. Hierbei 
stellten wir uns, na sagen wir ungeschickt an. Mit Mühe und Not hielten wir an den Brettern 2 bis 8 
jeweils ein Remis. Somit war es unserem Spitzenbrett Dirk vorbehalten mit einem souveränen Sieg die 
Meisterschaft und somit den Aufstieg zu sichern.  
 
 

Bezirksligameister 2001/2002 
 

 
 

v.l.: Karl-Heinz Pätzold, Marcus Lankers, FM Dirk Hachmeister, Wilfried Keiber,  
Mathias Sobczak, Sieghard Bauch, Bernhard Röller, Ralf Elberg 
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Die Verbandsklassensaison 2001/02 
 
Mit folgender Aufstellung versuchten wir uns dann in der Verbandsklasse zu behaupten:   
 
     Saison DWZ Sp.-Pu. % 

 Dirk Hachmeister Jahrg.: 1967 01/02: 2140 7-6,5 92,9 

Fide-Meister seit 1997 Eintritt:  1999 00/01: 2166 9-6,0 66,7 1 
Schnellschachvereinsm.: 
1999,2000,2001 

V-Sp.: - 99/00: 2226 9-7,5 83,3 

 V-Blitzm.:  2000, 2001, 2002 V-Pu.: - 98/99: - - - 

  Eins.: 33 97/98: - - - 

   DWZ: 2149 Bestm./Ges: 2226-99 25-20,0 80,0 

 Bernhard Röller Jahrg.: 1951 01/02: 1906 8-4,5 56,3 

Vereinsm.:  2001 Eintritt:  1999 00/01: 1916 9-4,0 44,4 2 
V-Pokalm.: 1999, 2001 V-Sp.: - 99/00: 1941 9-6,0 66,7 

  V-Pu.: - 98/99: - - - 

  Eins.: 41 97/98: - - - 

   DWZ: 1909 Bestm./Ges: 1941-99 26-14,5 55,8 

 Mathias Sobczak Jahrg.: 1976 01/02: 1758 8-5,5 68,8 

Bezirksm.:2.Pl. U17 1993 Eintritt:  1991 00/01: 1716 8-4,0 50,0 3 
Vereinsm.: 1997 V-Sp.: - 99/00: 1663 9-5,0 55,6 

 Jugend-Vereinsm.: 1995 V-Pu.: - 98/99: 1672 7-1,5 21,4 

 Jugend-V-Pokalm.: 1993, 1995 Eins.: 144 97/98: 1641 7-2,0 28,6 

  Jugend-V-Blitzm.: 1994, 1995,1996 DWZ: 1779 Bestm./Ges: 1779-02 89-41,5 46,6 

 Norbert Pieck Jahrg.: 1959 01/02: 1744 9-3,0 33,3 

V-Pokalm.: 2. Platz 1999 und 2000 Eintritt:  1999 00/01: 1774 9-3,0 33,3 4 
 V-Sp.: - 99/00: 1739 10-6,5 65,0 

  V-Pu.: - 98/99: - - - 

  Eins.: 45 97/98: - - - 

 
 

 DWZ: 1782 Bestm./Ges: 1782-02 28-12,5 44,6 

 Karl-Heinz Pätzold Jahrg.: 1953 01/02: 1895 8-4,0 50,0 

Vereinsm.:  2000 Eintritt:  1991 00/01: 1887 8-5,5 68,8 5 
V-Blitzm.: 1991,1992,1993,1994,1995, V-Sp.: - 99/00: 1893 9-5,0 55,6 

                   1998 V-Pu.: - 98/99: - - - 

  Eins.: 56 97/98: - - - 

 
 

 DWZ: 1850 Bestm./Ges: 1895-01 31-19,0 61,3 

 Sieghard Bauch Jahrg.: 1960 01/02: 1922 7-5,5 78,6 

Vereinsm.:     1983,1984,1985,1986,1987, Eintritt:  1981 00/01: 1922 9-6,0 66,7 6 
        1989, 1990,1991,1992,1993,1994 V-Sp.: - 99/00: 1971 9-3,5 38,9 

 V-Pokalm.: 1989,1991,1994 V-Pu.: - 98/99: 1949 6-4,5 75,0 

 V-Blitzm.: 1982,1984,1985,1987,1988, Eins.: 238 97/98: 1963 6-2,5 41,7 

 
 

                  1990,1991,1997,1999 DWZ: 1926 Bestm./Ges: 1971-99 171-116,5 68,1 

 Marcus Lankers Jahrg.: 1969 01/02: 1679 8-6,0 75,0 

Vereinsm.: 1999 Eintritt:  1985 00/01: 1652 9-5,0 55,6 7 
V-Pokalm.: 1993, 1997 V-Sp.: - 99/00: 1649 9-4,5 50,0 

 V-Blitzm.:  2. Pl. 1993 V-Pu.: - 98/99: 1674 7-1,5 21,4 

 Jugend-V-Blitzm.: 1986, 1988 Eins.: 209 97/98: 1678 7-2,5 35,7 

 
 

 DWZ: 1715 Bestm./Ges: 1715-02 143-69,0 48,3 

 Ralf Elberg Jahrg.: 1972 01/02: 1701 7-3,5 50,0 

Bezirksm.:   3. Pl. U15 1985 Eintritt:  1985 00/01: 1669 9-5,5 61,1 8 
Vereinsm.:  3. Pl. 1990 V-Sp.: - 99/00: 1684 8-4,0 50,0 

 Jugendvereinsm.: 
1987,1988,1990,1991, 

V-Pu.: - 98/99: 1684 6-3,0 50,0 

                              1992 Eins.: 226 97/98: 1681 7-2,5 35,7 

  Jugend-V-Blitzm.: 1989, 1992 DWZ: 1688 Bestm./Ges: 1735-92 147-71,0 48,3 
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Die Verbandsklassensaison 2001/02 (Teil 2) 
 
Dann ging es endlich los: Am 29. September 2002 hatten wir unser erstes Verbandsklassenspiel in 
Haltern. Eigentlich waren unsere Aussichten gar nicht so schlecht, denn während Haltern mit Ersatz 
antreten musste hatten wir unsere Stammbesetzung komplett. Der Meisterschaftskampf begann dann 
auch recht verheißungsvoll, Karl profitierte von einem unkorrekten Opfer und Bernhard gewann einen 
Bauern. Aber schon wenig später sah dann alles ganz anders aus, Bernhard hatte falsch fortgesetzt und 
Ralf ein Läuferopfer nicht weit genug durchdacht. Nachdem es durch die Siege von Marcus und Siggi 
bei der Niederlage von Norbert zum 3:3 kam musste auch Mathias kapitulieren so, dass unsere letzte 
Hoffnung auf ein 4:4 durch Dirk bestand. Leider musste Dirk dann aber in ein Endspiel mit 
ungleichfarbigen Läufern abwickeln, wo es trotz Mehrbauer keinen Gewinnweg mehr gab. Am 
zweiten Spieltag mussten wir dann erstmals auf Nobi verzichten. Er lag schon im Krankenhaus. 
Wilfried sprang für ihn ein. Die Niederlage gegen Ahlen II war dann auch eher zweitrangig. Vor 
allem, da es Nobi nur einmal vergönnt war, für Caissa in der Verbandsklasse anzutreten. Wie ihr wisst 
verstarb er am 01. November 2002.  
 
Von nun an waren wir nur noch zu siebt. Am dritten Spieltag kam der Tabellenführer Kleiner König 
aus Dortmund zu unserem ersten Heimspiel in die Bürgerhalle. Hier gelang uns die kleine Sensation. 
Wir erreichten dank unseres Reservespielers Markus ein nicht für möglich gehaltenes 
Mannschaftsremis. Für Nobi. 
Den zweiten Mannschaftspunkt erreichten wir dann in der 7. Runde im Heimspiel gegen den Listigen 
Bauern aus Essen. Da ich wegen einer Familienfeier nicht teilnehmen konnte, spielten Willi und 
Barbara. Barbara war es vorbehalten mit ihrem Sieg, den Mannschaftspunkt einzufahren. Bis zum 
letzten Spieltag waren wir fast ohne Unterbrechung Tabellenschlusslicht der Verbandsklasse. Das wir 
dann doch noch als achter die Saison abschlossen lag daran, dass der Mitabsteiger aus Eichlinghofen 
nicht bei uns antrat.  
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1 FM Dirk Hachmeister ½ ½ 0 ½ - ½ ½ - - 2,5 41,7 
2 Bernhard Röller 0 0 ½ ½ 0 0 1 0 1k 3,0 33,3 
3 Mathias Sobczak 0 0 1 ½ 0 0 0 ½ 1k 3,0 33,3 
4 Norbert Pieck 0 - - - - - - - - 0,0 00,0 
5 Karl-Heinz Pätzold 1 0 ½ 0 ½ ½ ½ 1 1k 5,0 55,6 
6 Sieghard Bauch 1 1 1 1 ½ 1 1 0 1k 7,5 83,3 
7 Marcus Lankers 1 1 0 ½ ½ 0 - 0 1k 4,0 50,0 
8 Ralf Elberg 0 0 0 0 0 0 0 ½ - 0,5 06,3 
9 Wilfried Keiber - 0 - - - - 0 - - 0,0 00,0 
10 Andrea Hachmeister -  - - 0 1 - - - 1,0 50,0 
11 Barbara Hoffmann - - - - 0 - 1 - - 1,0 50,0 
13 Markus Unruh - - 1 ½ - - - - - 1,5 75,0 
14 Hans-J. Krämer - - - - - - - ½ 1k 1,5 75,0 
15 Christian Stoffer - - - - - - - - 1k 1,0 100 
18 Detlev Kaesler - - - - - - - ½ - 0,5 50,0 
21 Rolf Leßmöllmann - - - - - - - - 1k 1,0 100 
 Gesamt: 3½ 2½ 4 3½ 1½ 3 4 3 8 k 33,0 45,8 
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Die Verbandsklassensaison 2001/02 (Teil 3) 
 
Diese Saison war wohl die interessanteste, aber auch die anstrengendste, die ich bisher als 
Mannschaftsführer der Ersten bestritten habe. Insgesamt kamen 16 Spieler zum Einsatz. Ein einziges 
Mal, am ersten Spieltag, waren wir komplett (weil Karl auf seine Teilnahme an der Taufe seiner 
Nichte verzichtete!). Von da an waren wir bei jedem Kampf auf mindestens einen Ersatzspieler 
angewiesen. Von den verbleibenden sieben Stammspielern haben Bernhard, Mathias, Karl und 
Sieghard alle neun Spiele bestritten. Die erfolgreichsten Stammspieler waren Sieghard, der eine 
überragende Saison spielte und Karl, der auch noch ein positives Ergebnis schaffte. Relativ zufrieden 
mit Ihrer Ausbeute können Bernhard, Mathias und Marcus sein, wobei Dirk und Ralf sicherlich eine 
besseres Ergebnis erwartet hätten. Nun zu unseren Ersatzspielern: Deren Ergebnis: Einfach 
phantastisch. Bei 13 Einsätzen haben sie 7,5 Punkte geholt. Das ist eine Quote von 57,7 %. Von den 
Stammspielern war somit nur Sieghard besser.  
Die Folgen: Für einige Spieler hat unser Ausflug in die Verbandsklasse durchaus positive Folgen 
gehabt. Ich denke alle haben davon profitiert, endlich mal gegen andere als die (für mich) seit 20 
Jahren gleichen Spieler innerhalb des Bezirks zu spielen. Ich denke jedenfalls, dass meine 
Entwicklung ohne diesen Ausflug keinesfalls diese Tendenz genommen hätte.  
Ein Wunsch zum Schluss: So schnell wie möglich einen zweiten Ausflug machen! 
 
 

24h-Blitzturnier in Rheda-Wiedenbrück 
 
Eines der ungewöhnlichsten Turniere, an dem Caissaspieler bisher teilgenommen haben, war 
sicherlich das Ein-Tages-Blitzturnier im Sommer 2001. 
Am Samstag, den 25. August 2001 machten sich sechs Caissa-Jünger auf nach Rheda-Wiedenbrück. 
Wir trafen uns am Hammer Bahnhof, lösten zwei Wochenendtickets und setzten uns in den NRW-
Express Richtung Ostwestfalen. Zum ersten Mal führte der Rhedaer Schachverein sein traditionelles 
Simons-Blitzturnier als ein Marathon-Blitzturnier von 15.00 Uhr bis 15.00 Uhr durch. Leider gerade 
am heißesten Wochenende im Jahr. Temperaturen von weit über 30 Grad haben eine Reihe von 
Spielern aus der Region abgeschreckt, Schach zu spielen. Trotzdem kamen über 50 Schachspieler ins 
Simonswerk - vom Großmeister bis zum vereinslosen Spieler. Darunter die Caissianer Norbert Pieck, 
Bernhard Röller, Karl-Heinz Pätzold, Christian Stoffer, Sascha Krentzlin und Marcus Lankers, die vor 
Turnierstart noch Zeit für die Zunahme diverser Stärkungen (unter Anderem Gyros und Bier) fanden. 
Die weiteste Anreise hatte wohl ein Schachfreund von Bayern München. Die Organisation klappte 
reibungslos. Das einzige Problem, mitten in der Nacht neue Getränke zu besorgen, wurde auch durch 
großen Einsatz der Veranstalter gelöst. 
 
Nur fünf Teilnehmer mussten der Hitze Tribut zollen, und brachen das Turnier vorzeitig ab. Einer 
davon war der Ex-Caissianer IM Thomas Henrichs, der in den frühen Morgenstunden des 26. August 
von seiner Freundin (mehr weniger nüchtern) heimgekarrt werden musste. Die, die durchgehalten 
haben, mussten 109 Partien spielen. Sieger wurde GM Podzielny, besser bekannt als Potts-Blitz aus 
Recklinghausen mit 96 Punkten. Nicht umsonst gilt er als Deutschlands Blitzkönig. Zweiter wird GM 
Petr Haba aus Tschechien. Bronze ging an den aus der Ukraine stammenden und für Bergheim 
startenden Mihail Zaitsev. Das beste Ergebnis unserer Teilnehmer erzielte Nobi, der in der letzten 
Runde unter den TOP 18 zu finden war. Auch alle anderen Teilnehmer hatten viel Spaß; und wir 
haben echt schräge Charaktere kennen gelernt. Ein Spieler schrieb sich bei jeder der 109 Blitzpartien 
die ersten fünf Züge auf, fragte seinen jeweiligen Gegner (auch wenn er zum 5. mal gegen ihn spielte) 
nach seinem Namen und seiner DWZ; las in den Turnierpausen Schachbücher, welche er, nachdem er 
mit einer Zeile fertig war, mittels eines Eddings unkenntlich machte und er räumte gern Sachen weg. 
Bis zu dem Zeitpunkt, als er meine noch halbvolle Flasche Bier entsorgen wollte:  

DA GABS ÄRGER ! ! 
In den letzten Stunden des Turniers war es teilweise echt witzig. Dame verloren – Egal, man konnte 
sich darauf verlassen, dass der Gegner auch noch einen Bock schießen würde. Müde, aber bestens 
gelaunt, stellten wir uns nach Beendigung des Turniers in den überfüllten NRW-Express Richtung 
Heimat.  

Fazit: Es war eine Mordsgaudi, die eine Wiederholung verdienen würde! 



  25 Jahre Caissa 
 

- 40 - 

Caissa Lieblingsessen - die Grillwurst mal ganz anders 
 
 

Bratwurst in Bier gebraten 

 

Zutaten für 2 Portionen: 

 
2 Grillwürste 

Butter 
1/4 l Bier 

1 Tl Speisestärke 
Salz 

Zucker 
Zitronensaft 

 
 

Grillwürste kurz in kochendes Wasser tauchen, in Butter von beiden Seiten goldbraun braten.  
 
Würstchen aus der Pfanne nehmen, das Bratfett mit Bier löschen, die Brühe mit kalt angerührter 
Speisestärke binden, mit Salz, Zucker und Zitronensaft abschmecken. Grillwürste 5 bis 7 Minuten in 
der Soße ziehen lassen. 
 
Dazu Kartoffelbrei und Rotkohl...........Lecker !!!  
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Partie-Highlight 
 
Keiber – Trompka (1-0) 
Caissa I – Ahlen II, 04.10.1981 
Damengambit (Hauptvariante)   
 
Am 4.10.1981 war es endlich soweit: Der erste Mannschaftskampf von CAISSA! Und was für 
einer...Ahlen, immerhin einer der Titelanwärter damals, wurde vom Brett gefegt und an Brett 1 agierte 
unser Altmeister und Gründungsmitglied, Trainer und Vorbild WILFRIED KEIBER! Schauen wir uns 
das Meisterwerk und Perle der Schachgeschichte gemeinsam an.  
 
1. d4 d5  2. c4 e6 3. Sc3 Sf6 4. Lg5  
Das klassische Damengambit fand zu der Zeit großen Anklang 
und wurde daher sehr oft gespielt.  
 
2. Sbd7 5. e3 Le7 6. Sf3 O-O 7. Ld3 h6 
 
8. Lh4   
Hiernach splittet sich das System in mehrere Hauptvarianten, z.B. 
ist nun b6, c6, Te8 oder auch der Textzug spielbar. 
 
8. ...  Se4  
Laskers Entlastungssystem!  
 
 
9. Lxe7  
Jedoch nicht  9. cxd5 Sxc3 10. Lxe7 Sxd1 (10... Dxe7 143 11. 
bxc3 exd5 12. Db3 14)  
11. Lxd8 Sxb2 12. dxe6 Sxd3+ (12...Txd8 143 13. exd7 Sxd3+ 
14. Ke2 Sf4+ 15. exf4 Lxd7 16. Thc1 15) 13. Ke2 fxe6 14. Lxc7 
Sb2 19) (9. Lxe4 ist minderwertig dxe4 10. Lxe7 Dxe7 11. Sxe4 
Db4+ 12. Sed2 Dxb2 14)  
 
9... Sxc3 10. Dc2  
Sicher am solidesten, jedoch vermag man jetzt schon zu erkennen 
welch taktisches Feingefühl der Altmeister besaß sicherlich 
liebäugelte der Willi wieder mit dem Mattfeld h7! (10. Lxd8 Sxd1 
11. Txd1 Txd8 12. cxd5 exd5)  
 
10... Dxe7 11. Dxc3 b6?! 
Etwas unüblich und bestimmt nicht am sichersten. Die natürliche Fortsetzung 11...c6 mit der Lasker-
Idee Te8 nebst e5 erscheint hier besser. (11... dxc4 !? muß beachtet werden 12. Lxc4 b6)  
 
12. cxd5  
A Bauer ist a Bauer sagte der Bayer und hat in diesem Fall sicher 
nicht unrecht.  
 
12. ... Sf6!? Schwarz versucht zu verwickeln und das gespielte als 
eine Art Gambit zu betrachten. 12....ed: 13.Dc7: Db4+ bringt 
natürlich wegen 14.Dc3 nichts ein.  
 
13. dxe6 Lxe6 14. O-O  
Was haben wir nun? Ja, einen gesunden Mehrbauern bei 
gleichfarbigen Läufern, eine abgeschlossene Entwicklung, die 
halboffene c-Linie als Angriffsflache auf den rückständigen 
Bauern c7 und verbundene Zentralbauern, die vielleicht irgend 
wann mal ein starkes Zentrum ergeben konnten.  
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14. ... Ld5  
Sehr schön: Schwarz bringt den Läufer auf die Idealdiagonale a8/h1 mit Angriffsziel weißer 
Königsflügel und überdeckt das Zentralfeld e4.  
 
15. Sd2  
Der Willi lässt nichts anbrennen. Ruhig wird weiter das Feld e4 
umgarnt, um mit Tfe1 nebst Bauernvorstoß e4 das Zentrum zu 
besetzen. Die Aufstellung f3 und Lf1 wirkt zudem sehr 
harmonisch und flexibel zu allen Seiten hin. Alternativ wäre noch 
15.Se5 spielbar.  
 
15. ... Lb7  
(15... c5 16. dxc5 Tac8 17. b4 16 bringt nicht wirklich was.)  
 
16. Tac1 Sd5  
Was sonst? Mit 16...c6 den eigenen Läufer einsperren? Auf 
16....Tac8 folgt 17.Lf5!  
 
17. Db3 Dg5  
Man muss wirklich anerkennen wie geschickt Schwarz laviert um 
einen Königsangriff zu entfachen.  
Beim Bund nannte man das "Aus Sch**** Rosinen machen"!  
 
18. Le4 !  
Sehr lässig gespielt und so einfach. Nicht nur das g2 gedeckt wird, 
nein, auch das nicht unwichtige Damenfeld g6 wird anvisiert. 
Positioneller Hintergrund: Mit den Zügen g3 nebst Lg2 festigt 
Weiß seine Königsstellung und zwingt Schwarz durch die 
Fesselung des Sd5 (der Lb7 ist ungedeckt!) zu c6 und damit 
passivem Spiel. Echt stark!  
 
18. ... Tac8 19. Sf3!?  
Schade - wie vorhin im 18. Zug beschrieben hatte sich Willi dauerhaften Vorteil sichern können! Der 
Textzug ist zwar solide, aber im Positionssinne nicht der beste.  
 
19. ... Sxe3??  
Das hatte sich Schwarz also gedacht. Le4 hängt und es droht Matt 
auf g2. Wenn Schach doch nur so einfach wäre... so etwas sieht 
Altmeister Willi natürlich und hat ja, so ganz nebenbei, mit 19.Sf3 
leise "Gardez!" geräuspert. (19... Dd8 142 18 wäre neben 
19....Dh5 noch möglich, aber auch dann hat Weiß klaren Vorteil.) 
 
 
1-0 
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Caissa-Sprüche 
 
Unsere Spielabende sind vielleicht auch deswegen so beliebt, weil man sicher sein kann, einen guten 
Spruch  von dem ein oder anderen Teilnehmer zu hören. 
Hier ein paar Beispiele, die auch im nachhinein zum Schmunzeln anregen sollen. 
 
Markus Unruh zu Wilfried Keiber:  
Komm Willi, setz dich zu mir, ich will dich lektion ieren. 
Während der Partie: Oh Willi, ich werd dich ganz geflegt pfertig machen. 
 
Franz Koller ist bekannt für:  Oh, ich sehe schwarz für Weiß !! 
 
Oder: Hörmal, wenn Du meinst, ich wär blöd, dann biste bei mir genau richtig ! 
( Verfasser unbekannt ). 
Oder aber auch die intelligente Feststellung: Du glaubst wohl ich bin doof – bin ich aber nicht! 
 
Wenn so manche Stellung auf dem Brett auftaucht, die durch mehrere schlechte Züge hintereinander 
entstanden ist heißt es: Wenn Scheiße, dann richtig !! 
 
Oder aber: Schach ist echt sauschwer ! 
Die Entgegnung des Gegners fällt dann unter Umständen mit den Worten: 
Tja, Schach kann man nicht mit Barmherzigkeit spielen. 
 
Genau so gut kam schon vor ( leise, flüsternd ):  
He Willi, sag mal einen guten Zug ! Die Antwort: Aufgeben !! 
 
Zu fortgeschrittener Stunde, nach dem ein oder anderen Pilsken:  
Alkohol macht gleichgültig- ja und, ist mir doch egal !! 
 
Da am Spielabend natürlich keine Turnierruhe herrscht, nutzt es auch nichts, nach etwas mehr Ruhe zu 
verlangen, da darauf die Antwort kommt: Sind wir beim Spielabend oder im Kloster !?? 
 
In der Vergangenheit wurde von Rolf beim Spielabend oft der Spruch losgelassen:  
Gib dem Kind kein Fisch – jetzt hats Schuppen! Oder aber – wenn es zwischendurch still war, 
wusste er die Stille gut zu unterbrechen mit einem ...ein schöner, weißer Ar***! 
 
Olaf Pantke war als Jugendlicher bekannt für sein höchst offensiven Geist. Führte dieser ihn dann auch 
zum Erfolg sagte Olaf: Für meine Spielweise brauche ich bestimmt einen Waffenschein !! 
Oft hatte er auch – Ziat von ihm – schmausige Züge drauf... 
 
Ein klein wenig Gehässigkeit kommt auf bei der Frage:  
Hörmal, wie habt Ihr denn gegen Den Verein XXX gespielt ? Antwort: Verloren  
Antwort: Wußte ich schon, wollte es nur noch mal von Dir hören. 
(Der Fragesteller war übrigens Norbert Pieck – gefragt wurde ein ehemaliges, weibliches Caissa-
Mitglied) 
 
Im Caissa-Forum wird immer brav jedem Caissa-Mitglied zum Geburtstag gratuliert. Als Wilfried 
Geburtstag hatte, tauchte von einem Jugendlichen der sicherlich nicht bös gemeinte Wunsch auf: 
...und mögest Du uns noch recht lange erhalten bleiben! 
 
Seit Kloster Brunnen gilt übrigens auch: Die Musik immer schön auf 13! 
Auf der Fahrt dorthin kam auch immer die Frage auf:  
Wo ist der Sport am schönsten ?  Antwort: Natürlich bei Caissa. 
 
Das soll auch weiterhin unser Motto bleiben!
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Was 1981 noch geschah 
 
Natürlich ist das Jahr 1981 ein Meilenstein für Caissa. Doch welche weltlichen Ereignisse geschahen 
noch 1981? Hier ein kleiner Auszug: 
 
1981 ist „Internationales Jahr der 
Behinderten“ von den Vereinten Nationen  
Der Schwarzspecht (lat. Dryocopus martius) ist Vogel des 
Jahres (NABU/Deutschland)  
 
Politische Ereignisse:  
1. Januar: Kurt Furgler wird Bundespräsident der Schweiz  
1. Januar: Das Steuerentlastungsgesetz tritt in Deutschland 
in Kraft  
1. Januar: Der ECU (European Currency Unit) wird als 
einzige EG-Verrechnungseinheit in der Europäischen 
Gemeinschaft eingeführt  
1. Januar: Griechenland wird EG-Mitglied  
1. Januar: Abdou Diouf wird Präsident des Senegal  
20. Januar: Ronald Reagan wird als 40. Präsident der USA 
vereidigt  
29. Januar: Spanien. Ministerpräsident Adolfo Suárez tritt 
zurück  
30. Januar: Großdemonstration gegen Atomkraftwerke in 
der BRD in Brokdorf nahe Itzehoe  
23. Februar: Spanien. Putschversuch von Teilen der Guardia 
Civil und des Offizierskorps  
27. Februar: Spanien. Leopoldo Calvo Sotelo wird neuer 
Ministerpräsident  
30. März: Attentat auf US-Präsident Ronald Reagan in 
Washington, D. C.  
3. April:  Samoa wird Mitglied in der UNESCO  
12. April:  erster Start eines Space Shuttle  
23. April:  Bahamas wird Mitglied in der UNESCO  
1. Mai: Der Wiener Stadtrat Heinz Nittel wird von einem 
Palästinenser erschossen  
10. Mai: Wahlen zum Abgeordnetenhaus von Berlin. Klarer 
Sieger wird die CDU mit ihrem Spitzenkandidaten Richard 
von Weizsäcker. Damit ist nach dem Scheitern des Senats 
von Dietrich Stobbe (SPD) auch sein Nachfolger Hans-
Jochen Vogel (SPD) gescheitert  
13. Mai: Attentat auf Papst Johannes Paul II.  
25. Mai: Kuwait. Gründung des Golfkooperationsrates 
(GCC) gemeinsam mit Saudi-Arabien, Oman, Bahrain, Katar 
und den Vereinigten Arabischen Emiraten  
30. Mai: Bangladesch. Ziaur Rahman, Nachfolger von 
Mujibur Rahman wird  ermordet  
7. Juni: Israelischer Luftangriff auf Osirak  
15. Juni: Abkommen über wissenschaftlich-technologische 
Zusammenarbeit zwischen Portugal und Deutschland  
17. Juli: Doppelbesteuerungsabkommen zwischen 
Deutschland und Kanada  
29. Juli: Hochzeit von Prinz Charles und Lady Diana 
Spencer (Prinzessin Diana)  
19. August: Das Bundesgesundheitsamt verbietet das 
Stärkungsmittel „Frauengold“, da es möglicherweise 
krebsfördente Substanzen (Aristolochiasäuren) enthält  
25. August: Die amerikanische Raumsonde Voyager 2 fliegt 
an Saturn vorbei und liefert viele Fotos von Saturn, seinen 
Ringen und Monden  
15. September: Vanuatu wird Mitglied bei den Vereinten 
Nationen  
21. September: Belize wird unabhängig  
21. September: Deutschland erkennt Belize als 
unabhängigen Staat an  
22. September: Einweihung des Hochgeschwindigkeitszuges 
TGV durch François Mitterrand  
25. September: Belize wird Mitglied der Vereinten Nationen 

6. Oktober: Ägypten Ermordung Anwar as-Sadats.Übergang 
der Macht auf Vize-Präsident Mohamed Hosni Mubarak  
26. Oktober: Deutschland schließt ein Abkommen über die 
Zusammenarbeit bei der friedlichen Nutzung der Kernenergie 
mit Ägypten  
1. November: Antigua und Barbuda erhält seine 
Unabhängigkeit  
11. November: Antigua und Barbuda wird Mitglied bei den 
Vereinten Nationen  
17. November: Luftverkehrsabkommen zwischen Taiwan 
und Deutschland  
13. Dezember: (bis 22. Juli 1983: in Warschau verhängt 
Wojciech Jaruzelski, der neue Partei- und Staatschef in 
Polen, das Kriegsrecht. Die Gewerkschaft "Solidarität" wird 
verboten  
31. Dezember: Ghana. Revolutionsregierung unter Jerry 
Rawlings  
 
Kulturelle Ereignisse: 
Eröffnung des Neubaus der Neuen Pinakothek München.  
Sport 
 
Sportliche Ereignisse: 
2. Januar: Im Dreiecksflug stellt der Deutsche Hans-Werner 
Grosse mit 1.306 km einen neuen Weltrekord im Segelfliegen 
auf  
März:  Die deutschen Meister im Eiskunstlauf Tina Riegel 
und Andreas Nischwitz gewinnen bei der Weltmeisterschaft 
im Paarlauf in Hartford/Connecticut die Bronezemedaille. 
Später holen sie in Innsbruck den Europameistertitel  
20. März: Die SG Caissa Hamm 1981 wird gegründet 
11. April:  Larry Holmes gewann seinen Boxkampf und 
Weltmeistertitel im Schwergewicht gegen Trevor Berbick im 
Ceasars Palace, Las Vegas, Nevada, USA, durch Sieg nach 
Punkten  
12. Juni: Larry Holmes gewann seinen Boxkampf und 
Weltmeistertitel im Schwergewicht gegen Leon Spinks in der 
Joe Louis Arena, Detroit, USA, durch technischen K. o.  
13. Juni: der FC Bayern München wird Deutscher 
Fußballmeister  
6. November: Larry Holmes gewann seinen Boxkampf und 
Weltmeistertitel im Schwergewicht gegen Renaldo Snipes in 
der Civic Arena, Pittsburgh, Pennsylvania, USA, durch 
technischen K. o. 
 
Musikalische Ereignisse: 
15. Oktober: Gründung der  Trash-Metal-Band „Metallica“ 
in Kalifornien. 
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Caissa kreuzweise 
 

                28           
               29            
1                           
       5     34  30             
  3       32                  
         31                  
2                           
                           
4               33            
                           
    6 

7                       
                           
                      26     
                 25  23        
         16             27     
               15            
      9      14     24          
  8                         
                     21      
          13 

                 
         12 

         18 
22      20   

10                           
                           
                           
              17             
                           
      11                     
                 19          
                           

 
 
1. Häufiger Tanzort von Caissa-Mitgliedern 
2. Nachname eines Gründungsmitgliedes 
3. Spielort von Caissa 
4. Engel für praktische Computerhilfen (Spitzname) 
5. Lieblingegetränk unseres Präsidenten 
6. Bedeutung des Wortes Caissa (waagerecht) 
7. Schachliches Essbesteck (senkrecht) 
8. Höchster ehemaliger Spielort von Caissa I 
9. Weinbrandkonsument (Nachname) 
10. Schachrätsel-Rubrikname der Jugendseite 
11. Hinderte das Grillen in Kloster Brunnen 
12. Nachname des Caissa-Grillmeisters 
13. Vereinsname längjähriger Freundschaftsspiele 
14. Hinrichtung einer kleinen Schachfigur 
15. Aufschrift eines Smilys im Caissa-Forum 
16. Vierer-Schachspiel 
17. Kleinste Schachprüfung 
18. Immer wieder unmögliche Züge eines 
Vereinsmitgliedes (Einzahl, senkrecht) 
19. In der Vergangenheit weit entferntes Turnier, an 
dem Caissa teilnahm 
20. Ehemaliges Vereinsmitglied, welches bei 
Schachpartien und zu Hause beim Essen einschlief 
(Nachname) 
21. Weitere Sportart Caissas 

22. Schlagen im Vorübergehen (waagerecht, 
zusammen) 
23. Musik immer schön auf ... (ausgeschrieben) 
24. Wo ist der Sport am Schönsten? 
25. Beim Schach betuppen 
26. Vorname des z. Zt. jüngsten Vereinsmitgliedes 
27. Vereinsmitglied welches „einkehrt“ (Kurzform 
des Vornamens) 
28. Alkoholisches Lieblingsgetränk von Barbara 
29. Sportskanone, dem beim Fußball mal die Luft 
ausgeht (Kurzform des Vornamens) 
30. Geflügelter Begriff für 1 Minuten Blitz 
(Kurzwort) 
31. Markenname unserer ewig haltbaren 
Turnieruhren 
32. Einziger abgebrochener Mehrteiler in der Caissa 
– der Caissa ... 
33. Nachname eines Gründungsmitgliedes, welches 
uns in der Vergangenheit zu einem auswärtigen 
Freundschaftsspiel einlud 
34. Gewässername eines oft besuchten Caissa-
Turniers 
35. Besuchte Schachabende mit langen Unterhosen 
„getarnt“ als Jogginghose (Spitzname) 
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Unsere Vereinszeitschrift - eine kleine Lobhudelei 
 
In den 25 Jahren haben viele Dinge unseren Verein geprägt;  
„Schachliches“ wie und auch Persönliches. 
Gut informiert wurden wir in all den Jahren stets durch 
unsere Vereinszeitschrift „Caissa“, die Wilfried Keiber mit 
Unterstützung von Barbara Hoffmann bis heute Monat für 
Monat erstellt. Die Arbeit, die er sich Monat für Monat 
macht, ist mit absolut nichts zu vergleichen. Die ganzen 
Tabellen, Statistiken, Spielstände, Einsätze und Berichte zu 
erstellen und akribisch zu verwalten setzt starkes Interesse 
für den Verein und eine gute organisatorische Koordination 
voraus.  
 
In den Anfangszeiten der Caissa erstellte Wilfried über 
mehrere Jahre Monat für Monat die Caissa mit seiner 
Schreibmaschine. Auf vorher erstellten Papiervorlagen 
tippte er von Hand unsere Vereinsinformationen zusammen. 
Aber damit nicht genug – ich kann mich persönlich daran 
erinnern, dass diverse Caissa-Logos und Weihnachts-
ausgaben mit diversen Farbstiften verziert wurden. Bei 
einer Auflage von ca. 20 besaß Wilfried bestimmt schon ein 
Abo bei einem renommierten Hersteller für Filzstifte...  
 
In unserer heutigen computergestützten Zeit ist so ein Zustand (zum Glück) nicht mehr vorstellbar. 
Aber vielleicht nimmt sich der ein oder andere von Euch ja mal eine Minute Zeit mit der Vorstellung, 
eine Caissa-Ausgabe komplett mit einer Schreibmaschine erstellen zu müssen...  
 
Nun – zum Glück sind diese schlimmen Zeiten vorbei. Wenn man Wilfried heute fragt, ob er viel 
Arbeit mit der Caissa hat, bekommt man meistens die Antwort: „Najaaa – ich habe ja alle Tabellen 
schon abgespeichert und ich ändere nur noch die Einträge in diesen Tabellen.“. Das ist soweit richtig 
und man muss auch fairerweise sagen, dass er zwischendurch im Laufe der Jahre durch diverse 
Vereinsmitgliedern bei der Erstellung einzelner Seiten unterstützt wurde und auch heute noch 
unterstützt wird. Auf der anderen Seite kann man ihm diese Aussage allerdings auch nicht ganz 
abnehmen, wenn man sich einmal die Caissa angeschaut hat. Sein heutiges Engagement spiegelt sich 
ebenfalls in dieser Mammut-Ausgabe wider, der er ca. 50% des Materials beisteuerte.  
 
Viele Vereine beneiden uns um die Caissa – zu Recht, wenn man bedenkt dass es in der 
Vergangenheit vorgekommen ist, dass andere Vereine kopierte Seiten aus der Caissa als eigenen 
Aushang zur Informationsweitergabe nutzten.  
 
Wenn man berücksichtigt, dass die Caissa nur ein Teil seiner Vereinsarbeit ist kann man schnell ins 
Staunen kommen. Aber ich möchte hier an dieser Stelle mich nur auf die Caissa beschränken – laut 
meinen Informationen mag Wilfried keine Lobhudelei und wenn man noch alle anderen Dinge, die er 
ständig für den Verein leistet aufzählt, kann man eine weitere Sonderausgabe erstellen ;-)  
 
In diesem Sinne bleibe ich (und bestimmt auch alle anderen Vereinsmitglieder) somit einfach bei 
einem:  
 

„Danke für die allmonatliche Caissa!“



  25 Jahre Caissa 
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Lösung des Kreuzworträtsels 
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